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1. Einleitung
Der Landkreis Ro� al-Inn umfasst insgesamt 31 

kreisangehörige Gemeinden und liegt im süd-
lichen Bereich des Regierungsbezirkes Nieder-
bayern. Im Landkreis leben ca. 122.000 Einwohner 
auf einer Fläche von 1.281 km². Mit seinen rund 
2.600 Einzelortscha� en ist er einer der streu-
siedlungsreichsten Landkreise Deutschlands.

Im Jahr 2014 hat der Landkreis Ro� al-Inn unter 
dem Titel „Vielfalt als Chance – Potenziale nutzen“ 
das Kreisentwicklungskonzept (KEK) 2020 als Er-
gebnis eines breiten Bürgerbeteiligungsprozesses 
beschlossen. Zudem hat der Landkreis im Rahmen 
des Forschungsprojekts We� bewerb Zukun� s-
stadt 2030+ des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) erfolgreich Modellvor-
haben für eine innova� ve Zukun�  erarbeitet. Im 
Fokus standen hier folgende vier Themenfelder: 
„Innova� on“, „Willkommen im (Berufs-)Leben“, 
„Genera� onenübergreifendes Miteinander“ und 
„Zukun� sorte bauen“. Für jedes dieser Themen 
wurden Ziele und Projektansätze entwickelt. 

Nach rund sieben Jahren der erfolgreichen Um-
setzungsphase des Kreisentwicklungskonzeptes 
bzw. der Projekte der Zukun� sstadt gilt es, die 
bestehenden Konzepte umfassend zu refl ek� eren 
und die Aktualität der erarbeiteten Entwicklungs-
ziele und Projek� deen aus dem Jahr 2014 zu über-
prüfen. Der begonnene Prozess soll fortgeführt 
und die Handlungsziele für den Zeitraum bis 2030 
angepasst werden.

Die Evaluierung des Kreisentwicklungskonzeptes 
wird den Stand der Umsetzung von Ideen, Projek-
ten und Maßnahmen der jeweiligen Handlungs-
felder des Kreisentwicklungskonzeptes 2014 – 
2020 aufzeigen und bewerten.

Untersucht werden die Nachhal� gkeit der bis-
herigen Projekte, ihre Qualität sowie ihr Erfolg 
und damit auch die Frage, inwieweit die Ergeb-
nisse und Wirkungen des Konzepts langfris� ge 
Verbesserungen für den Landkreis und seinen 
kreisangehörigen Gemeinden, Märkte und Städte 
erzielt haben und wie diese aufrechterhalten wer-
den können.

Abb. 1: Gemeinden im Landkreis Rott al-Inn
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Die Evalua� on bezieht sich hierbei auf:

Analyse der Ziele und Umsetzung
▪ Analyse der bisherigen Ziele und Maß-

nahmen der im Kreisentwicklungskonzept 
verankerten Handlungsfelder in Bezug auf 
Umsetzungsstand und Aktualität über eine 
Fachbefragung (online) der relevanten 
Akteure.

▪ Einbezug ergänzender Fragestellungen von 
Resilienz-Kriterien: Klimaschutz/-anpassung, 
Ressourcenschutz und Artenvielfalt, Siche-
rung der Daseinsvorsorge, Regionale Wert-
schöpfung und Sozialer Zusammenhalt.

▪ Ebenso sind der Erfüllungsgrad der formu-
lierten Vision „Im Jahr 2020 ist unser Land-
kreis Ro� al-Inn der a� rak� ve Lebensraum 
für alle Genera� onen.“ und die Frage nach 
einer regionalen Iden� tät wich� ge Aspekte.

Analyse der Beteiligungsformate
▪ Analyse der Organisa� on der Zusammen-

arbeit zur Kreisentwicklung bzw. der Zu-
ständigkeiten und Entscheidungswege 
(Verwaltungen, poli� sche Gremien auf Land-
kreisebene und kommunaler Ebene)

▪ Analyse zur Qualität und Mitwirkungs-
möglichkeiten der Bürgerbeteiligungs-
formate unter besonderer Beachtung der 
Bürgerbeteiligungspla�  orm www.ro� al-
inni� a� v.de sowie der öff entlichen Wahr-
nehmung der Themen der Kreisentwicklung. 

Au� ragsgegenstand
Der Fachbereich Kreisentwicklung hat zu 

diesen Zwecken das Büro PLANWERK STADT-
ENTWICKLUNG mit der Evaluierung und Fort-
schreibung des Kreisentwicklungskonzeptes 
2014-2020 beau� ragt.

Abb. 2: Titelbild Kreisentwicklungskonzept 2020 
(Quelle: KEK 2020 u. Fotolia)
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2.  Methodik
 Die Anwendung der nachfolgenden Evalua� ons-

methodik verfolgt das Ziel, die vergangene Um-
setzung des Kreisentwicklungskonzepts zu refl ek-
ti eren und zu bewerten. Durch die Ergebnisse 
werden Erfolge wie auch Verbesserungsbedarfe 
aufgezeigt, die in eine Fortschreibung des Ent-
wicklungskonzepts einfl ießen.

Die Evaluierung unterteilt sich in mehrere Be-
wertungsbereiche, die anhand eines diff erenzier-
ten Methodenmix zielgerichtet untersucht wer-
den. Hierbei erfolgt jeweils eine Triangulati on der 
Ergebnisse verschiedener Erhebungsmethoden. 
In den Befragungen werden off ene und ge-
schlossene Fragetypen sowie Skalenfragen jeweils 
miteinander kombiniert, um jeweils vergleichbare 
Antwortsets zu erhalten, aber auch die Möglich-
keit freier Ergänzungen zu geben. Insgesamt wur-
den in einer Online-Befragung rund 400 Akteure 
aus allen Themenfeldern der Kreisentwicklung 
angeschrieben, von denen 186 an der Befragung 
teilgenommen haben. Von diesen 186 Personen 
stammt ungefähr die Häl� e aus dem Feld der 
Wirtscha� s- und Sozialpartner und ungefähr ein 
Dri� el aus der öff entlichen Verwaltung. 18 % der 
Befragten waren bereits bei der Erstellung des vo-
rigen Kreisentwicklungskonzepts beteiligt.

Ergänzend zur anonymen Befragung fanden im 
November 2021 auch verschiedene Workshops 
zur Evaluierung und Überprüfung der Handlungs-
felder sta� . Pandemiebedingt mussten auch 
diese Workshops in Online-Formaten via Video-

konferenz durchgeführt werden. Insgesamt nah-
men 29 Personen an den Austauschrunden zu 
folgenden Themen teil: Bildung und Kultur, Wirt-
scha�  und Tourismus, Daseinsvorsorge, Soziale 
Verantwortungsgemeinscha�  sowie Natürliche 
Ressourcen. Ein zusätzlicher Termin fand mit Ak-
teuren der kommunalen Verwaltungen und der 
Landkreisverwaltung zu den Themen Organisa-
� on und Zusammenarbeit sta� .

In den Austauschrunden wurden jeweils die 
im Kreisentwicklungskonzept formulierten Ziele 
in Bezug auf den Zielerreichungsgrad und die 
Aktualität der Ziele abgefragt. Zusätzlich wurden 
die den Zielen zugeordneten Schlüsselprojekte ge-
meinsam bewertet und Erfolgsfaktoren wie auch 
mögliche Hemmnisse bei der Umsetzung eruiert. 
Hierbei spielten zudem Organisa� onsstrukturen 
und die Öff entlichkeitsarbeit eine Rolle. Er-
gänzend wurde über ein Bewertungstool das Kon-
zept der Resilienz / Zukun� ssicherheit abgefragt 
(siehe „4.4 Resilienz“ auf Seite 34). In diesem 
Zusammenhang ging es um den Erfüllungsgrad 
der Resilienz in den jeweiligen Handlungsfeldern.

Die Ergebnisse der Evalua� on münden in die 
Erstellung von Kurzprofi len der Handlungsfelder 
und den vorliegenden Evalua� onsbericht. Dieser 
wird zentralen Akteuren in einer Abschlussrunde 
mit so genannten „Entscheidern“ aus den Kom-
munen zur Gegenprüfung vorgestellt.

Weiterführend zu den fachlichen Runden fand 
eine breite Öff entlichkeitsbeteiligung über eine 
Online-Befragung zwischen dem 24. Januar und 
13. Februar 2022 sta� . Insgesamt haben rund 
822 Personen teilgenommen. Die Teilnehmenden  
waren primär zwischen 18 bis 64 Jahre alt. Die 
Ergebnisse fl ießen in das Kapitel zur Bürgerbe-
teiligung ein (siehe Kap. 4.2). 

Defi ni� on
"Resilienz beschreibt die 'Fähig-

keit' einer Region bzw. eines sozia-
len Systems Krisen in einer Weise 
zu meistern, dass die für das Wohl-
ergehen wesentlichen Funkti onen, 
Strukturen und Beziehungen intakt 
bleiben." (Miosga, Geißendörfer 
2021)

Weiterführende Informa� onen 
unter Kap. 4.4 auf Seite 34

Abb. 3: Online-Fachumfrage Beteiligung KEK
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Methoden nach Bewertungsbereichen 

Die Bewertungsbereiche wurden jeweils ent-
sprechend der Inhalte und Themen untersucht. 
Dabei dienten konkrete Fragestellungen als Leit-
faden, an denen sich die Ausgestaltung der Unter-
suchungsbausteine orien� ert hat. Ein Auszug aus 
den Fragestellungen entsprechend den zu unter-
suchenden Bewertungsbereichen wird in nach-
folgender Tabelle aufgezeigt (vgl. Tab. 2 auf Seite 
9).

Bei der Bewertung der Zielerreichung und 
Projektumsetzung sind Erkenntnisse sowie Ein-
schätzungen aus drei Beteiligungsbausteinen 
eingefl ossen: Die Online-Fachbefragung, die 
Schlüsselinterviews mit Fachexperten sowie der 
Kommunal- und Verwaltungsworkshop dienten 
dabei als Bewertungsgrundlage (siehe „4.3 Hand-
lungsfelder, Entwicklungsziele und Projekte“ auf 
Seite 23).

Tab. 1: Angewandte Methoden nach Bewertungsbereichen
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2.1 Exemplarische Fragestellungen nach 
Bewertungsbereich

Bewertungsbereich Evalua� onsinhalt Überblick der Fragestellungen 

Rahmenbedingungen Veränderungen der regionalen Rah-
menbedingungen

Wie haben sich welche Rahmenbedin-
gungen seit der Erstellung des Kreis-
entwicklungskonzeptes 2014-2020 in 
den Jahren 2012-2020 verändert?

Entwicklungsziele Umsetzungsstand                                                     Inwieweit wurde dieses Ziel bereits er-
reicht?

Aktualität Ist das Ziel noch relevant für die Re-
gion?

Resilienz Wurden durch die Ziele sämtliche Re-
silienz-relevanten Themen abgedeckt?

Welche weiteren Ziele sind notwendig, 
um die Region resilienter zu machen?

Entwicklungsprojekte Umsetzungsstand

Umgesetzte / nicht umgesetzte Projekte 
bewerten

Welche Projekte wurden (nicht) umge-
setzt oder sind in Umsetzung?

Welche Projekte wurden aufgegeben?

Wie ist die Qualität des Projekts?

Wie ist der Erfolg des Projekts?

Wie ist die Nachhal� gkeit des Pro-
jekts?

Wie ist die Verankerung bei den Ak-
teuren?

Wie wirken sich die Projekte auf eine 
langfris� ge Verbesserung der Region 
aus?

Warum wurden die Projekte nicht um-
gesetzt?

Resilienz Tragen die Projekte zur Resilienz bei?

In welchen Themen sind Projekte not-
wendig, um die Resilienz zu fördern?

Anpassungsbedarf In welchen Themen sind Projekte zur 
Zielerreichung notwendig?
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Die Online-Fachbefragung wurde an rund 400 
kontak� erte Akteure, die in der einen oder ande-
ren Form in der Landkreisentwicklung ak� v sind, 
gerichtet. Diese wurde im Januar 2022 schließ-
lich durch eine Öff entlichkeitsbefragung (eben-
falls online) mit einem stärkeren Fokus auf die 
Fortschreibung ergänzt. Auch aus dieser Umfrage 
konnten einzelne Aspekte in die Evalua� on ein-
gebunden werden. 

Struktur der Kreisent-
wicklung

Organisa� on

Zusammenarbeit

Entscheidungswege

Wie ist die Zusammenarbeit mit wich-
� gen Akteuren und den Kommunen?

Welche Akteure waren wie eingebun-
den?

Sind alle für die Umsetzung der Ent-
wicklungsstrategie wich� gen Akteure 
eingebunden?

Gibt es Verbesserungsnotwendigkei-
ten innerhalb der Arbeitsabläufe und 
Verantwortlichkeiten?

Bürgerbeteiligung Qualität und Quan� tät der Mitwirkungs-
möglichkeiten

Bürgerbeteiligungspla�  orm

Öff entliche Wahrnehmung

Wie gut sind Bürger über die Kreisent-
wicklung informiert?

Wie und wie gut werden Bürger ein-
gebunden?

Wie ist die Nutzung der Online-Pla� -
form?

Welche Informa� onskanäle werden 
wie erfolgreich genutzt?

Tab. 2:  Fragestellungen nach Bewertungsbereich
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3. Umsetzungsstand 
und allgemeine 
Zielerreichung

Übergeordnete Zielformulierung des Kreis-
entwicklungskonzepts ist die Vision, dass der 
Landkreis Ro� al-Inn im Jahr 2020 ein a� rak� -
ver Lebensraum für alle Genera� onen sein soll. 
Im Durchschni�  wurde dieses Ziel laut Aussage 
der Befragten zu rund 50% erreicht. Es ist fest-
zustellen, dass sich die von den Befragten ab-
gegebenen Einschätzungen zwischen 20% und 
80% bewegen, was auf eine sehr diff erenzierte 
Meinung zur Zielerreichung schließen lässt.

Daher erscheint es hilfreich, neben der all-
gemeinen Zielerreichung die verschiedenen Ent-
wicklungsziele noch etwas diff erenzierter zu 
betrachten. Hierzu wurde abgefragt, ob der Land-
kreis Ro� al-Inn in den fünf Themenbereichen 
jeweils „auf einem guten Weg“ sei. Das Ergebnis 
weist dem Bereich „Wirtscha�  und Tourismus“ 
den insgesamt höchsten Grad an Zielerreichung 
(83% zus� mmende Nennungen) und im Bereich  
„Bildung und Kultur“ (80% zus� mmende Nennun-

gen) den zweithöchsten Zielerreichungsgrad auf. 
Handlungsbedarfe zur Zielerreichung werden in 
den Themenbereichen „Soziale Verantwortungs-
gemeinscha� “, „Natürliche Ressourcen“ und „Da-
seinsvorsorge“ gesehen. Eine diff erenzierte Be-
trachtung der einzelnen Themenbereiche erfolgt 
in den jeweiligen Unterkapiteln in den themen-
spezifi schen Steckbriefen (vgl. Abb. 5 auf Seite 
13).

Dieses diff erenzierte Bild spiegelt sich auch in 
der Einschätzung der angemessenen Berück-
sich� gung der Themenkomplexe in der Kreisent-
wicklung: die Themen, in denen weniger Erfolge 
gesehen werden, wurden nach Einschätzung 
der Befragten auch ungenügend bearbeitet. Die 
gleichzei� g wenigen Nennungen bei der Themen-
bewertung von „wurde zu stark in den Fokus ge-
rückt“ zeigt, dass die Themensetzung insgesamt 
jedoch nicht in Frage gestellt wird (vgl. Abb. 6 auf 
Seite 13).

Die Zukun� sfähigkeit 
des Landkreises in den ge-
nannten Themen, ergänzt 
um die Bereiche Klima-
schutz/-anpassung und Di-
gitalisierung wurde eben-
falls abgefragt. Gleichfalls 
wird auch hier die Zu-
kun� sfähigkeit in den Be-
reichen Wirtscha�  und 
Tourismus sowie Bildung 
und Kultur am höchsten 
eingeschätzt, gefolgt von 
den anderen, im Kreis-
entwicklungskonzept ver-
tretenen Themen. Die 
beiden neuen Aspekte lie-
gen etwas abgeschlagen 
dahinter. Erfreulich ist, 
dass keiner der genannten 
Themenbereiche als 
nicht zukun� ssicher ein-
geschätzt wird (vgl. Abb. 7 
auf Seite 14).

Abb. 4: Zielerreichung Vision 2020
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Abb. 5: Entwicklung der Handlungsfelder in den letzten 10 Jahren 

Abb. 6: Themenschwerpunkte in den letzten 10 Jahren 
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Insgesamt enthält das zu evaluierende Kreis-
entwicklungskonzept 108 Projekte in den fünf 
genannten Themenfeldern. Die meisten Projek-
te sind den Themen „Bildung und Kultur“ zuzu-
ordnen, gefolgt von „Natürliche Ressourcen“. Das 
inhaltlich erfolgreiche Themenfeld „Wirtscha�  
und Tourismus“ landet mit 20 Projekten quan� ta-
� v auf Platz 3. Weitere acht Projekte konnten den 
Themen nicht zugeordnet werden. Diese Projekte 
sind eher als Ziele zu betrachten und lassen sich 
keinen Umsetzungsphasen zuordnen. Der Groß-
teil der Projekte hat einen nicht-inves� ven Cha-
rakter – lediglich 14 Projekte sind inves� ve Pro-
jekte. Die vorgenannten Zielprojekte wurden den 
jeweiligen Projektarten zugeordnet (vgl. Abb. 8 
auf Seite 15).

Die Teilnehmenden am Verwaltungsworkshop 
im Dezember 2021 haben das Projekt Naturium 
am Inn als wich� gstes Projekt für den Landkreis 
Ro� al-Inn bewertet. Weiter war auch der Hoch-
schulausbau ein bedeutendes Projekt für den 
Landkreis Ro� al-Inn (siehe Kap. 4.3).

Ein Großteil der anvisierten Projekte wurde um-
gesetzt oder befi ndet sich aktuell noch in der Um-
setzung. Auch befi nden sich einige Projekte in 

der Planung oder Teilumsetzung. Lediglich 15% 
der Projekte wurden bisher noch nicht umgesetzt 
oder sind als gescheitert eingestu� . Damit kann 
der Umsetzungsstand nach ca. sieben Jahren Be-
arbeitungszeit als insgesamt recht gut bewertet 
werden.

Die Entwicklungsziele des Kreisentwicklungs-
konzeptes wurden von den beteiligten Fach-
akteuren mit kleineren Anpassungen und Prä-
zisierungen weitgehend bestä� gt, was auch 
den Ergebnissen der im November 2021 durch-
geführten Online-Fachbefragung entspricht (siehe 
Kap. 4.3). 

Abb. 7:  Abfrage zur Zukunft ssicherheit nach Handlungsfeldern 
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Abb. 8:  Übersicht Anzahl der Projekte nach Umsetzungsstand 

Abb. 9: Übersicht Anzahl der Projekte nach Projektart 
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Auswertung
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4. Auswertung

4.1 Organisa� onsstrukturen und 
Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit  des Fachbereichs Kreis-
entwicklung - als Stabsstelle am Landratsamt 
Ro� al-Inn und den beteiligten Akteuren (auch 
untereinander) - wird insgesamt recht gut und 
als konstruk� v beurteilt. Dem Kreisentwicklungs-
konzept wird von den Fachakteuren eine hohe Re-
levanz zur posi� ven Entwicklung des Landkreises 
Ro� al-Inn bescheinigt. 

Als Stärken und Schwächen bei der Zusammen-
arbeit für die (posi� ve) Entwicklung des Land-
kreises Ro� al-Inn wurden in einer Kurzumfrage 
unter Fachakteuren im Rahmen der durch-
geführten Workshops folgende Aspekte, z.T.   als 
Einzelnennungen, benannt:

Stärken der Zusammenarbeit
▪ Kurze Wege und Zusammenarbeit innerhalb 

der Kreisentwicklung 
▪ Zusammenarbeit mit den Gemeinden
▪ Bestehende Arbeitsgruppen auf Kreisebene
▪ Bereitstellung von Informa� onen
▪ Generierung von neuen Ideen
▪ Gute Vernetzung, Austausch der Akteure
▪ Off ener, ehrlicher Austausch

Schwächen der Zusammenarbeit
▪ Fluktua� on und personelle Unterbesetzung 

bei den Gemeinden, Kenntnisse ver-
schwinden mit wechselndem Personal

▪ Große Aufgabenbereiche für Mitarbeiter der 
Kreisentwicklung; viele Projekte

▪ Abhängigkeit vom ehrenamtlichen Engage-
ment (v.a. im sozialen Bereich)

▪ Teilweise Unklarheiten in den Zuständig-
keiten 

▪ Verzahnung mit der örtlichen Poli� k
▪ Überlastung der Akteure
▪ Kenntnisse der Kreisentwicklung bei neuen 

Bürgermeistern

Zusammenfassend kann in diesen Aussagen 
neben einer hohen Arbeitsdichte bei den Akteu-
ren ein Verbesserungspotenzial bei der Kommu-
nika� on sowohl zwischen den Akteuren als auch 

in die Öff entlichkeit abgelesen werden. Dies ent-
spricht auch den geäußerten Wünschen in Bezug 
auf die kün� ige Zusammenarbeit der Kreisent-
wicklung nach ak� vem Austausch und mehr Be-
teiligungsmöglichkeiten.

4.2 Bürgerbeteiligung
Entsprechend der Befunde der Fachakteure 

zur Öff entlichkeitsarbeit stellt sich auch die Ein-
schätzung zur Bekanntheit des Kreisentwicklungs-
konzepts dar. Lediglich fünf beziehungsweise 
vier Personen gehen davon aus, dass Bürger des 
Landkreises das Kreisentwicklungskonzept ken-
nen und/oder sich regelmäßig zu Projekten der 
Kreisentwicklung informieren (vgl. Abb. 14 auf 
Seite 21). Entsprechend sind auch 72% der Be-
fragten der Meinung, die Kreisentwicklung und 
das Konzept sollten stärker beworben werden. 9% 
erachten die aktuelle Öff entlichkeitsbeteiligung 
als ausreichend und nur 1% ist der Meinung, 
dass weniger Öff entlichkeitsarbeit erfolgen soll-
te. Somit wird ein klares Votum für eine stärke-
re Öff entlichkeitsarbeit ausgesprochen. Für die 
Öff entlichkeitsarbeit spielen neben der 2019 
gestarteten kreiseigenen Beteiligungspla�  orm 
www.ro� al-inni� a� v.de in erster Linie die klassi-
schen Printmedien (Pressear� kel) als wich� gstes 
Medium eine Rolle. An dri� er Stelle wird Social 
Media genannt.

Abb. 10: Zukünft ige Öff entlichkeitsarbeit 
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Abb. 11: Projektorganisati on und Umsetzung 

Abb. 12: Zukünft ige Zusammenarbeit des Fachbereichs Kreisentwicklung
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Im Rahmen einer Öff entlichkeitsbefragung hat 
sich die Wahrnehmung der Fachakteure bestä� gt.  
Auch hier wird eine stärke Bewerbung der Pro-
jekte und Entwicklungen im Landkreis seitens 
der Bürgerinnen und Bürger gewünscht. 83% der 
befragten Personen fi nden, dass eine verstärkte 
Öff entlichkeitsarbeit sta�  inden sollte. Als die drei 
wich� gsten Informa� onskanäle werden Presse, 
Soziale Medien sowie Webseiten des Landkreises 
und der Kommunen gesehen. 

Die Bekanntheit der Onlineseite www.ro� al-in-
ni� a� v.de bei den Fachakteuren liegt bei knapp 
unter 50%. Der Bekanntheitsgrad in der Be-
völkerung wird von den Akteuren als deutlich ge-
ringer eingeschätzt. Eine Einschätzung die sich mit 
den Ergebnissen aus der Öff entlichkeitsbefragung 
deckt. 73% der befragten Personen kennen die 
Beteiligungspla�  orm nicht. 

Der geringe Bekanntheitsgrad der Pla�  orm 
liegt jedoch weniger an der inhaltlichen und 
technischen Qualität, sondern eher an der man-
gelnden Bewerbung. Daher wird eine stärkere 
Informa� onsarbeit zu den Informa� ons- und Be-
teiligungsmöglichkeiten gewünscht. 

Laut Aussage der befragten Fachakteure sollte 
eine breitere Beteiligung weniger bei der Konzept-
erstellung, sondern eher bei der Findung von Pro-
jekten sta�  inden (vgl. Abb. 15 auf Seite 21). 

Zum S� chtag der Evaluierung im September 
2021 waren 167 Nutzer auf www.ro� al-inni� a-
� v.de registriert, wobei zu beachten ist, dass 
Nutzerkonten nach Ablauf eines Jahres ohne 
Ak� vität automa� siert gelöscht werden. Seit der 
Freischaltung im August 2019 wurden auf www.
ro� al-inni� a� v.de zusätzlich zu den Projekten 
des Kreisentwicklungskonzepts 19 Projek� deen 
eingereicht, von denen drei aus verschiedensten 
Gründen abgelehnt werden mussten. Von den 
verbliebenen Projekten haben drei Projekte die 
nö� ge Anzahl an Unterstützung erhalten, so 
dass sie zur Prüfung der Umsetzung an die ent-
sprechenden Fachstellen weitergeleitet wurden. 
Diese Projekte sind:

▪ Heimatkunde im Landkreis                                   
Ro� al-Inn (in Umsetzung)

▪ Ro� aler Produkte im Supermarkt (Um-
setzung wird geprü� )

▪ Nisthilfen für Weißstörche (in Umsetzung)

Abb. 13: Anregungen zur Beteiligungsplattf  orm aus der Öff entlichkeitsbefragung
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Abb. 14:  Öff entlichkeitswahrnehmung aus Sicht der Fachakteure

Abb. 15:  Grad der Mitwirkungsmöglichkeiten der Bürger aus Sicht der Fachakteure
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Abb. 17: Eingereichte Ideen auf der Beteiligungsplattf  orm Rott al-Inn
(Quelle: Landratsamt Rott al-Inn, Stand Januar 2022)

Abb. 16: Beteiligungsplattf  orm Rott al-Inn

(Quelle: Landratsamt Rott al-Inn)
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4.3  Handlungsfelder, Entwicklungsziele 
und Projekte

Im Kreisentwicklungskonzept 2020 wurden stra-
tegisch besonders wich� ge bzw. gut umsetzbare 
Themen herausgearbeitet. Über diese Themen-
felder wurden fünf Handlungsfelder defi niert, 
die den Handlungs- und Zielrahmen in den ver-
gangenen Jahren vorgaben.

▪ Wirtscha�  und Tourismus
▪ Bildung und Kultur 
▪ Natürliche Ressourcen
▪ Soziale Verantwortungsgemeinscha� 
▪ Daseinsvorsorge 

Zudem wurden folgende wich� ge Querschni� s-
themen iden� fi ziert und handlungsfeldüber-
greifend mitgedacht: 

▪ Vernetzung, Zusammenarbeit, Transparenz
▪ Regionale Iden� tät, Image und Marke� ng
▪ Innova� on 

Um die Themenvielfalt in eine Strategie zu 
überführen, wurde sich auf die wesentliche Ent-
wicklungsziele geeinigt. Pro Handlungsfeld wur-
den fünf bis sechs Entwicklungsziele aufgestellt, 
welche die „Vision 2020“ bestmöglich unter-
stützen sollten. Über den Grad der Zielerreichung 
können Rückschlüsse auf den Erfolg der Strategie 
gezogen werden. Die Projekte wurden so aus-
gewählt, dass diese zum Erreichen dieser Ziele 
bestmöglich beitragen. 

Insgesamt wurden 116 Projekte ausgearbeitet, 
davon 42 Schlüsselprojekte und acht Zielprojekte. 
Die letztgenannten Projekte sind eher als Ziele zu 
verstehen. 81 Projekte sind umgesetzt bzw. wer-
den fortlaufend weitergeführt. 27 Projekte wur-
den teilweise umgesetzt bzw. nicht umgesetzt 
(exkl. Zielprojekte).  Die Projekte aus dem Kreis-
entwicklungskonzept sind insgesamt mit Stand 
Dezember 2021 zu 85% vollständig oder teilweise 
umgesetzt worden bzw. werden fortlaufend um-
gesetzt oder sind in Planung. Zahlreiche fort-
laufenden Projekte sollen kün� ig dauerha�  
umgesetzt werden. Nur rund 15% der Projekte 
wurden aus unterschiedlichen Gründen bisher 
nicht umgesetzt. 
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4.3.1.  Handlungsfeld Wirtscha�  und 
Tourismus 

Zielbeschreibung
Die Weiterentwicklung des Wirtscha� sraums 

Ro� al-Inn ist abhängig von den zur Verfügung ste-
henden gut ausgebildeten Fachkrä� en. Dieser As-
pekt beeinfl usste maßgeblich die weitere Ziel- und 
Projektentwicklung im Handlungsfeld Wirtscha�  
und Tourismus. Zusätzlich dazu ist der Tourismus 
ein wich� ger Wirtscha� sfaktor im Landkreis Rot-
tal-Inn. Dementsprechend zielt das Handlungsfeld 
auf eine touris� sche Imageverbesserung und die 
Steigerung der Freizeit- und Lebensqualität ab. 
Um den Zielen entsprechend gerecht zu werden, 
braucht es eine gesteigerte Angebotsquan� tät/-
qualität. 

Beteiligte Akteure
An der Umsetzung der einzelnen Projekte dieses 

Handlungsfeldes waren u.a. folgende Akteure be-
teiligt:

Agentur für Arbeit I Arbeitskreis Schule-Wirt-
scha�  I Beherbergungs- und Gastronomie-
betriebe I Direktvermarkter I Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz I IHK Niederbayern I 
Kommunen I Kreishandwerkerscha�  Ro� al-Inn I 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen I Kurverwaltung 
Bad Birnbach I Landratsamt Ro� al-Inn I LEADER / 
LAG Ro� al-Inn e.V. I Niederbayernmarke� ng e.V. 
I Schulen I Tourismusverband Ostbayern I Unter-
nehmen I Wirtscha� sjunioren Ro� al-Inn e.V.

Ziel: Den gut funk� onierenden Wirt-
scha� sraum Ro� al-Inn erhalten, mit 
seinen vielfäl� gen Strukturen und der 
vorhandenen Leistungskra� 

Ziel: Das „Image“ verbessern und die 
Qualität der Marke� ngak� vitäten für 
den Wirtscha� sstandort steigern

Ziel: Die Fachkrä� eentwicklung ge-
zielt fördern

Ziel: Koopera� on und Netzwerke aus-
bauen

Ziel: Die Qualität des Angebots und 
der Vermarktung im touris� schen Be-
reich steigern

Ziel: Abges� mmtes Netzwerk natur-
naher Freizeiteinrichtungen für Touris-
ten und Einheimische schaff en 

Zielgruppen 
Die umgesetzten Projekte richten sich u.a. an 

folgende Akteure und Personengruppen:

Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe I 
Bürger I Direktvermarkter I Kommunen I Schul-
abgänger, Auszubildende und ehem. Absolventen 
I Touristen I Unternehmen

Zielerreichung
Es wurden insgesamt sechs Entwicklungsziele 

aufgestellt; bei fünf der Ziele wurden gute bis 
sehr gute Fortschri� e gemacht. Insbesondere ver-
schiedene Projekte im Tourismus trugen viel zur 
Zielerreichung bei. Bei den Wirtscha� szielen wird 
bei der gezielten Förderung von Fachkrä� en für 
den Wirtscha� sstandort Ro� al-Inn und der Digi-
talisierung Nachholbedarf gesehen. Hier sollte der 
Aspekt der Fachkrä� esicherung einen höheren 
Stellenwert einnehmen z.B. über mehr Gesund-
heits- und Fortbildungsangebote.  Für Akteure aus 
der Gesundheitsbranche sind fehlende Fachkrä� e 
eine zunehmende Herausforderung.  

ANZAHL ZIELE       6

ANZAHL PROJEKTE  21

Abb. 18: Einschätzung zur Zielerreichung im Handlungsfeld Wirtschaft  und Tourismus  
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Projektumsetzung
Im Handlungsfeld Wirtscha�  und Tourismus 

wurden zwölf Projekte, acht Schlüsselprojekte 
sowie ein Zielprojekt entwickelt (Informa� onen 
zu den Projekten siehe Anhang).  Ein Großteil der 
Projekte (17 von 21) kann als abgeschlossen be-
trachtet werden bzw. befi ndet sich in einer fort-
laufenden Umsetzung. Als besonders erfolgreich 
wird die Ausbildungsmesse angesehen. Als we-
niger erfolgreich wird der Breitbandausbau be-
wertet, was langfris� g als besonders wich� g ein-
geschätzt wird. Zwei Projekte wurden aufgrund 
von Umsetzungsschwierigkeiten nicht umgesetzt. 
Die bisherigen Projektschwerpunkte liegen auf 
Vernetzung und Beratung.

Fazit und Ausblick 
Die Entwicklung des Handlungsfeld wird als 

besonders gut und (eher) zukun� ssicher be-
wertet. Die Entwicklungsziele werden als aktuell 
eingeschätzt. Für die Fortschreibung sind An-
passungen empfohlen.

Im Bereich Wirtscha�  werden im Bereich Fach-
krä� eförderung/-sicherung Schwächen gesehen, 
weswegen auch kün� ig die gezielte Förderung 

von Fachkrä� en ein Hauptziel ist. "Innova� onen 
und Gründungen fördern" wird als ein zu er-
gänzendes Ziel vorgeschlagen. Zudem wird eine 
(inter-)kommunalen Unternehmensvernetzung 
als Erweiterung für das bestehende Ziel "Den gut 
funk� onierenden Wirtscha� sraum Ro� al-Inn er-
halten, mit seinen vielfäl� gen Strukturen und der 
vorhandenen Leistungskra� " empfohlen. 

Im Tourismus wird der Ausbau und Lücken-
schluss von Rad- und Wanderwegen von hoher 
Priorität angesehen, was in einem zusätzlichen 
Entwicklungsziel münden sollte. Insgesamt wird 
ein naturnaher, nachhal� ger und san� er Touris-
mus favorisiert unter Einbindung von Hofl äden 
und Direktvermarktung. Als neue Zielsetzungen 
werden der Kulturtourismus und eine verstärkte 
interkommunale Zusammenarbeit iden� fi ziert. 

Es wird empfohlen den bisherigen Projekt-
schwerpunkt auf Vernetzung und Beratung fort-
zuführen, um die bestehende Zusammenarbeit 
zu stärken und neue Netzwerke zu fördern. Auf-
grund der Ziel-/Themenvielfalt im Handlungsfeld 
Wirtscha�  und Tourismus wird im Rahmen der 
Fortschreibung eine Aufgliederung in zwei sepa-
rate Handlungsfelder empfohlen. 

Abb. 19:  Kurzübersicht nach Projektumsetzung/-art (Beschreibung s. Projektliste „Anhang“ auf Seite 46)
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4.3.2. Handlungsfeld Bildung und Kultur ANZAHL ZIELE       6

ANZAHL PROJEKTE  39

Zielbeschreibung
Ein gutes Bildungs- und Kulturangebot hat Aus-

wirkungen auf die Bevölkerungsentwicklung in 
bes� mmten Altersgruppen. Zudem wirkt ein 
a� rak� ver Wohn- und Lebensort dem demo-
grafi schen Wandel entgegen, indem dadurch Zu-
zug generiert wird. Diese Aspekte beeinfl ussten 
maßgeblich die Zielsetzungen und Projekte in die-
sem Handlungsfeld.

Beteiligte Akteure
An der Umsetzung der einzelnen Projekte dieses 

Handlungsfeldes waren u.a. folgende Akteure be-
teiligt:

Agentur für Arbeit I Arbeitskreis Schule-Wirt-
scha�  I Freilichtmuseum Massing I Handwerks-
kammer Niederbayern-Oberpfalz I Kommunen I 
Kreishandwerkerscha�  Ro� al-Inn I Landratsamt 
Ro� al-Inn I LEADER/LAG Ro� al-Inn e.V. I MINT 
Region Niederbayern I Musikschulen/-vereine 
I Netzwerk Forst und Holz I Schulen I Schulamt 
Ro� al-Inn I TH Deggendorf / European Campus 
Ro� al-Inn I Theater an der Ro�  I vhs Volkshoch-
schulverband Ro� al-Inn I (Weiter-)Bildungsein-
richtungen

Ziel: Angebote der Hochschulaus-
bildung ausbauen 

Ziel: Die Vernetzung von Schulen mit 
Wirtscha�  und Sozialraum stärken 

Ziel: Die kulturelle Beteiligung und 
sportliche Kompetenz im Landkreis ver-
bessern

Ziel: Bildungs- und Teilhabechancen 
für alle Kinder und Jugendliche erhöhen

Ziel: Bewusstsein für regionale kultu-
relle Besonderheiten stärken (regionale 
Iden� tät)

Ziel: Lebenslanges Lernen fördern und 
ermöglichen 

Zielgruppen 
Die umgesetzten Projekte richten sich u.a. an 

folgende Akteure und Personengruppen:

Bürger und Elternscha�  I Kinder, Jugendliche und 
Genera� on 60+ I Kulturschaff ende/-interessierte 
I Kulturvereine, Musikvereine, Museen und Ate-
liers I Lehrkrä� e I Menschen mit Migra� onshinter-
grund I Menschen mit Handicap/Förderbedarf 
I Schüler, Schulabsolventen und Studierende I 
Unternehmen I (Weiter-)Bildungseinrichtungen

Zielerreichung
Es wurden insgesamt sechs Entwicklungsziele 

aufgestellt; bei einem Ziel wurden sehr gute Fort-
schri� e gemacht und Erfolge erzielt. Dieses um-
fasst den Ausbau der Angebote der Hochschul-
ausbildung, welches erfolgreich über bauliche 
und konzep� onelle Projekte umgesetzt wurde. 
Vier Ziele wurden darüber hinaus teilweise an-
gegangen. Das Ziel der sportlichen Kompetenz 
im Zusammenhang mit kultureller Beteiligung ist 
nicht erfüllt worden. Diese Zielsetzung wird im 
Bezug auf die sportliche Kompetenz seit 2021 
über die Gesundheitsregion plus im Landkreis 
Ro� al-Inn bearbeitet. Damit inbegriff en ist auch 
die Gesundheitsförderung und Präven� on im 
Landkreis.  

Abb. 20: Einschätzung zur Zielerreichung im Handlungsfeld Bildung und Kultur
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Projektumsetzung
Im Handlungsfeld Bildung und Kultur wurden 27 

Projekte, zehn Schlüsselprojekte sowie zwei Ziel-
projekte entwickelt (Informa� onen zu den Projek-
ten siehe Anhang). 32 Projekte befi nden sich in 
Planung, sind bereits umgesetzt oder haben fort-
laufenden Charakter (vgl. Abb. 21 auf Seite 27). 
Besonders gut wurde das Projekt "Sozialarbeit 
an Schulen" bewertet, das sich auch langfris� g 
posi� v auf die Region auswirkt. Auch das Projekt 
"Alle Grundschüler lernen schwimmen" ist für die 
Zukun�  von Bedeutung, aber noch nicht fl ächen-
deckend umgesetzt. Die Projektschwerpunkte 
liegen auf Vernetzung und Beratung. Bisher nicht 
umgesetzte Projekte scheiterten u.a. an mangeln-
der Notwendigkeit, fehlender Zuständigkeit und/
oder geändertem Fokus.

Fazit und Ausblick 
Die Entwicklung des Handlungsfeld wird von den 

Akteuren als besonders gut und (eher) zukun� s-
sicher bewertet. Die Entwicklungsziele werden 
weiterhin als aktuell eingeschätzt. Für die Fort-
schreibung werden Aktualisierungen empfohlen. 

Als ein gelungenes Leuch� urmprojekt wird der 
Ausbau des Hochschulstandortes im Landkreis 
Ro� al-Inn gesehen.

Bei dem Ziel "Lebenslanges Lernen fördern und 
ermöglichen" wird empfohlen, das Ziel um den 
Aspekt der Hochschulvernetzung mit anderen 
Bildungseinrichtungen zu erweitern. Ebenso soll-
ten Aspekte der Förderung benachteiligter Kinder 
berücksich� gt werden. Das Ziel der kulturellen 
Beteiligung und sportlichen Kompetenz wird in 
dieser Kombina� on nicht weiter als passend be-
trachtet. Die kulturelle Beteiligung wird als ein 
eigenständiges Dauerziel angesehen und über die 
Gesundheitsregion plus wird die gesundheitliche 
Kompetenz mit abgedeckt.

Es wird empfohlen, den bisherigen Projekt-
schwerpunkt beizubehalten und um Maß-
nahmen im Bereich Marke� ng und Öff entlich-
keitsarbeit verstärkt zu erweitern. Insbesondere 
das Ziel, die Hochschule stärker den regionalen 
Akteuren und Ins� tu� onen zu öff nen, würde 
davon profi � eren. Auch bei diesem Handlungs-
feld wird eine kün� ige Au� eilung in zwei separa-
te Handlungsfelder als sinnvoll erachtet.

Abb. 21:  Kurzübersicht nach Projektumsetzung /-art (Beschreibung s. Projektliste „Anhang“ auf Seite 46)
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4.3.3. Handlungsfeld Natürliche Ressourcen ANZAHL ZIELE       6

ANZAHL PROJEKTE  28

Ziel: Eine nachhal� ge Wertschöpfung 
sichern durch Beachtung ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Belange in 
der Landnutzung sowie des Natur- und 
Umweltschutzes.

Ziel: Qualifi zierung, Vernetzung und 
Wissenstransfer im Bereich Natur, Um-
welt und Energiemanagement voran-
treiben. 

Ziel: Die land- und forstwirtscha� -
liche Produk� on unter Beachtung des 
Natur- und Umweltschutzes, sowie des 
Erhalts der Kulturlandscha� , des Arten-
schutzes und des Gewässerschutzes ge-
stalten.

Ziel: Die Verwendung und den Einsatz 
heimischer landwirtscha� licher und 
forstwirtscha� licher Produkte steigern 
durch Au� lärung und Darstellung der 
Landwirtscha�  im Landkreis Ro� al-Inn 
(Kreislaufwirtscha�  mit regionaler und 
langfris� ger Wertschöpfung).

Zielbeschreibung
 Eine zentrale Aufgabe für den Landkreis Ro� al-

Inn ist die Energiewende. Dieser Aspekt beein-
fl usste maßgeblich die Ziel-/Projektentwicklung 
im Handlungsfeld Natürliche Ressourcen. Heraus-
forderungen bestehen zudem im landwirtscha� -
lichen Strukturwandel. Das Handlungsfeld zielt 
verstärkt auf ein verbessertes Image des Berufs-
felds ab. Unterstützend soll dabei das Themen-
feld der Direktvermarktung wirken, um regionale 
Landwirtscha� sbetriebe zu stärken. 

Beteiligte Akteure
An der Umsetzung der einzelnen Projekte dieses 

Handlungsfeldes waren u.a. folgende Akteure be-
teiligt:

AELF Pfarrkirchen I Abfallwirtscha� sverband 
Isar-Inn I Direktvermarkter I Energieeffi  zienznetz-
werk Niederbayern I Kommunen I Landratsamt 
Ro� al-Inn I Landscha� spfl egeverband Ro� al-Inn 
e.V. I LEADER/LAG Ro� al-Inn e.V. I Untere Natur-
schutzbehörde I Verbraucherservice Bayern e.V.

Zielgruppen 
Die umgesetzten Projekte richten sich u.a. an 

folgende Akteure und Personengruppen:

Bürger jeder Altersgruppe I Direktvermarkter I 
Kommunen I Landwirtscha� liche Betriebe I Schu-
len I Unternehmen I Vereine

Zielerreichung
Es wurden sechs Entwicklungsziele aufgestellt. 

Bei keinem Ziel wurde der Fortschri�  bei der Ziel-
erreichung als sehr gut bewertet. Insbesondere 
bei dem Ziel "Die Nachhal� gkeit in der Energie-
erzeugung verbessern und die Nutzung erneuer-
barer Energien steigern" wird Au� olbedarf 
gesehen. Weitere Fortschri� e würde hier vermut-
lich ein landkreisweites Energiekonzept bringen. 
Ein Energienutzungsplan mit 21 Detailprojekten  
für die Kommunen im Landkreis Ro� al-Inn wurde 
erarbeitet. In diesem Plan wird die Energieinfra-
struktur für alle Kommunen sowie ein Wärme-
kataster dargestellt. Die Umsetzung obliegt den 
Kommunen. Eine verbesserte Vernetzung und 
Absprache zwischen den beteiligten Ins� tu� onen 
wird als notwendig erachtet, um die Zielsetzungen 
in diesem Bereich voranzubringen. 

Ziel: Die poli� schen und strukturel-
len Rahmenbedingungen verbessern, 
u.a. durch Beratung, „Runden Tisch“ 
mit den Entscheidungsträgern und Be-
troff enen im Landkreis. 

Ziel: Die Nachhal� gkeit in der Energie-
erzeugung verbessern und die Nutzung 
der Erneuerbaren Energien steigern.

Abb. 22: Einschätzung zur Zielerreichung im Handlungsfeld Natürliche Ressourcen
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Projektumsetzung
Im Handlungsfeld Natürliche Ressourcen wurden  

18 Projekte, acht Schlüsselprojekte sowie zwei 
Zielprojekte entwickelt (Informa� onen zu den 
Projekten siehe Anhang). Ein Großteil der Projekte 
(22 von 28) befi nden sich in Planung, sind bereits 
umgesetzt oder haben fortlaufenden Charakter. 
Es gibt keinen besonderen Schwerpunkt bei der 
Projektart; die Projekte verteilen sich auf die drei 
Bereiche Vernetzung & Beratung, Konzept & Pla-
nung sowie baulich & Sons� ges. Einzig das Projekt 
Vermarktung von regionalen Produkten ist dem 
Bereich Marke� ng & Öff entlichkeitsarbeit zu-
geordnet. Das Naturium wird als ein erfolgreiches 
und langfris� g bedeutendes Projekt bewertet. 
Weniger gut hat das Projekt "Landkreisweites 
Energiekonzept" abgeschni� en. Eine geringe Zahl 
an Projekten, z.B. der gem. Einkauf von LED-Be-
leuchtung, wurde u.a. aufgrund mangelndem Be-
darfs seitens der Gemeinden nicht umgesetzt.

Fazit und Ausblick 
 Die Entwicklung des Handlungsfeld wird von 

den Akteuren als durchschni� lich bewertet. Die 
Entwicklungsziele werden weiterhin als aktuell  

eingeschätzt. Für die Fortschreibung werden An-
passungen empfohlen. Als ein besonderes Projekt 
wird das Naturium am Inn gesehen, welches ein 
Leuch� urmprojekt für den Landkreis darstellt. 

Verstärkt sollen die Zielsetzungen präzisiert 
werden und insbesondere über die Umsetzung 
des landkreisweiten Energiekonzepts verfolgt 
werden. Die interkommunale Zusammenarbeit 
wurde hierbei als wich� g erachtet. Nur so kann 
die Nutzung von erneuerbaren Energien im Land-
kreis vorangebracht werden. Als ein neues Ziel 
wird die Förderung der Umweltbildung und der 
Bildung für eine nachhal� ge Entwicklung vor-
geschlagen. Zudem wird eine stärkere Fokussie-
rung auf die Querschni� sthemen Klimaschutz 
und Klimaanpassung hingewiesen. Von deren 
Etablierung wird sich eine stärkere Zusammen-
arbeit zwischen Kommunen z.B. bei dem Schutz 
von Gewässern versprochen. In der Land- und 
Forstwirtscha�  wurde viel aufgebaut z.B. bei 
der Direktvermarktung und die Belange sollten  
weiterverfolgt werden. Nachhal� ge Ressourcen-
nutzung bzw. regionale Wertschöpfung sollten 
als Querschni� sthemen auch in anderen Hand-
lungsfeldern betrachtet werden.

Abb. 23:  Kurzübersicht nach Projektumsetzung /-art (Beschreibung s. Projektliste „Anhang“ auf Seite 46)
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4.3.4. Handlungsfeld Soziale 
Verantwortungsgemeinscha� 

ANZAHL ZIELE       5

ANZAHL PROJEKTE  15

Ziel: Situa� on der Senioren in den 
Wohnorten verbessern

Ziel: Informa� onsmöglichkeiten für 
alle sozialen Gruppen anbieten

Ziel: Jugendarbeit im Landkreis aus-
bauen, verbessern und stärken

Ziel: Eine ak� ve Bürgergesellscha�  för-
dern und ausbauen

Zielbeschreibung
 Eine zentrale Aufgabe für den Landkreis Rot-

tal-Inn ist die Schaff ung von Angeboten der so-
zialen Daseinsvorsorge, die Beratung von Bürgern 
und die Unterstützung ehrenamtlicher Perso-
nen  sowie Wertschätzung der Ehrenamtlichen 
durch feierlich verliehener Ehrenamtskarten. 
Diese Aspekte beeinfl ussten maßgeblich die Ziel-/
Projektentwicklung im Handlungsfeld Soziale Ver-
antwortungsgemeinscha� . Dieses Handlungsfeld 
zielte verstärkt auf die Schaff ung von Beratungs-
stellen wie der Stelle einer/eines Seniorenbeauf-
tragten oder der Koordinierungsstelle Bürger-
scha� liches Engagement ab. 

Beteiligte Akteure
An der Umsetzung der einzelnen Projekte dieses 

Handlungsfeldes waren u.a. folgende Akteure be-
teiligt:

Kommunen (Jugend- und Seniorenbeau� ragte) 
I Kreisjugendring I Landratsamt Ro� al-Inn I Pfl e-
gedienstleister I Pfl ege- und Betreuungskrä� e I 
Vereine

Zielgruppen
Die umgesetzten Projekte richten sich u.a. an 

folgende Akteure und Personengruppen:

Ehrenamtliche und Vereine I Familien I Kom-
munen I Menschen mit Migra� onshintergrund 
I (Schul-)Kinder, Jugendliche I Schulen und Be-
treuungseinrichtungen I Senioren I Sozial be-
nachteiligte Gruppen I wohnungslose Jugendliche 

Zielerreichung
Es wurden fünf Entwicklungsziele aufgestellt, 

wovon das Ziel "Situa� on der Senioren in den 
Wohnorten verbessern" als Ziel mit besonders 
guten Fortschri� en eingeordnet wurde. Bei den 
weiteren vier Zielen wird noch Verbesserungs-
potenzial gesehen. Die Zusammenarbeit zwischen 
Landkreis, Städten und Gemeinden wird hierbei 
als maßgeblicher Faktor bei der Zielerreichung 
gesehen. Insbesondere bei Themenfeldern wie 
z.B. Ferienbetreuungen und Jugendarbeit sind die 
Kommunen federführend. Der Handlungsspiel-
raum der Landkreisentwicklung wird daher bei 
der Zielumsetzung im Handlungsfeld Soziale Ver-
antwortungsgemeinscha�  als gering bewertet. 

Ziel: Familien stärken, fördern und 
stützen

Abb. 24: Einschätzung zur Zielerreichung im Handlungsfeld Soziale Verantwortungsgemeinschaft 
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Projektumsetzung
Im Handlungsfeld Soziale Verantwortungs-

gemeinscha�  wurden vier Projekte, acht 
Schlüsselprojekte sowie drei Zielprojekte ent-
wickelt (Informa� onen zu den Projekten siehe An-
hang). Elf Projekte befi nden sich in Planung, sind 
bereits umgesetzt oder haben fortlaufenden Cha-
rakter. Die Projektschwerpunkte liegen in der Ver-
netzung und Beratung. Mehrere Projekte werden 
als besonders gut bewertet. Darunter fallen die 
Koordinierungsstelle für bürgerscha� liches Enga-
gement, das Seniorenpoli� sche Gesamtkonzept 
mit Seniorenbeau� ragten, den Geschä� sführer 
beim Kreisjugendring und die Fachstelle für Mig-
ra� on. Als weniger gut umgesetzt wird das Pro-
jekt "Jugendtreff  und Gemeindejugendpfl eger" 
bewertet. Hier wird die Kompetenz eher auf ge-
meindlicher Ebene gesehen. Vier Projekte wurden 
als nicht umgesetzt eingestu� , dies liegt u.a. an 
fehlenden Kümmerern und fehlender poli� scher 
Entscheidung.

Fazit und Ausblick 
Die Entwicklung des Handlungsfeldes wird als 

durchschni� lich bewertet. Vier von fünf Ent-
wicklungszielen haben noch Potenzial für eine 

intensivere Verfolgung in der Zukun� . Für die 
Fortschreibung werden Anpassungen empfohlen. 
Das Ziel "Informa� onsmöglichkeiten für soziale 
Gruppen anbieten" soll in diesem Zuge en� allen. 
Die Zielformulierung wird als zu unpräzise wahr-
genommen und der Kontext ist nicht mehr be-
kannt. Schwächen werden im Bereich Beteiligung 
gesehen. Hier wurden die Bedürfnisse von Men-
schen mit Behinderung, Kindern und Jugend-
lichen nicht ausreichend mitgedacht. 

Insgesamt sollen Gemeinden im Handlungsfeld 
Soziale Verantwortungsgemeinscha�  stärker 
eingebunden, mitgenommen und unterstützt 
werden. Gute bestehende Strukturen, wie z.B. 
die Arbeit der Seniorenbeau� ragten, sollen wei-
ter fortgeführt und als Best-Prac� ce-Beispiele 
für andere Zielgruppen dienen. Insbesondere 
Menschen mit Behinderung wünschen sich 
mehr Sichtbarkeit und eine bessere Interessen-
vertretung im Landkreis, gleichfalls wie ein ver-
stärkter Ausbau der Barrierefreiheit im öff ent-
lichen Raum. Die bisherige Einordnung in die 
Zielgruppe der Senioren wird von den Akteuren 
als unzureichend bewertet.   

Abb. 25:  Kurzübersicht nach Projektumsetzung /-art (Beschreibung s. Projektliste „Anhang“ auf Seite 46)
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4.3.5.  Handlungsfeld Daseinsvorsorge ANZAHL ZIELE       5

ANZAHL PROJEKTE  13

Ziel: Zuwanderung gezielt gestalten

Ziel: Dem demographischen Wandel 
ak� v entgegenwirken

Ziel: Die medizinische Versorgung 
fl ächendeckend sicherstellen

Ziel: Technische und soziale Infra-
struktur anpassen

Zielbeschreibung
Bis 2030 wird sich die Bevölkerungsstruktur im 

Landkreis Ro� al-Inn massiv verändern. Dem-
entsprechend ist die Infrastruktur anzupassen. 
Gleichzei� g soll über das Handlungsfeld Daseins-
vorsorge versucht werden, mit innova� ven und 
krea� ven Maßnahmen den demografi schen Wan-
del zu gestalten. 

Beteiligte Akteure
An der Umsetzung der einzelnen Projekte dieses 

Handlungsfeldes waren u.a. folgende Akteure be-
teiligt:

Akteure im Gesundheitswesen I Behörden und 
Ins� tu� onen I Einrichtungen der Daseinsvorsorge 
I Kommunen I Landratsamt Ro� al-Inn I RBO Ost-
bayern

Zielgruppen
Die umgesetzten Projekte richten sich u.a. an 

folgende Akteure und Personengruppen:

Akteure im Gesundheitswesen I Ausländische 
Fachkrä� e I Bürger und Zugezogene I Kommu-
nen und Kommunalverwaltungen I Medizinisches 
Fachpublikum I Unternehmen

Zielerreichung
Es wurden insgesamt fünf Entwicklungsziele 

aufgestellt, davon wurde keinem Ziel ein sehr 
guter Fortschri�  zugesprochen. Für die Ziele 
"Dem demographischen Wandel ak� v entgegen-
wirken", "Die medizinische Versorgung fl ächen-
deckend sicherstellen" und "Mobilität für alle 
Bevölkerungsgruppen garan� eren" wird noch grö-
ßerer Entwicklungsbedarf gesehen. Insbesondere 
die zwei letztgenannten Ziele werden als schwer 
erreichbar wahrgenommen. Hintergrund ist die 
verbindliche Formulierung dieser Ziele. Zusätz-
lich wird eine Zielerreichung aufgrund des ak-
tuellen Mobilitätsverhaltens im Landkreis Rot-
tal-Inn (hoher Kfz-Bestand) erschwert. Auch der 
bestehende Fachkrä� emangel und eine immer 
älter werdende Gesellscha�  mindern die Ziel-
erfüllung im Handlungsfeld Daseinsvorsorge. Eine 
gute Internetanbindung wird als Voraussetzung 
gesehen, um durch digitale Angebote und Dienst-
leistungen die Zielerreichung zu unterstützen (In-
forma� onen zu den Projekten siehe Anhang).

Ziel: Mobilität für alle Bevölkerungs-
gruppen garan� eren

Abb. 26: Einschätzung zur Zielerreichung im Handlungsfeld Daseinsvorsorge
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Projektumsetzung
Im Handlungsfeld Daseinsvorsorge wurden 

sechs Projekte und sieben Schlüsselprojekte ent-
wickelt (Informa� onen zu den Projekten siehe An-
hang).  Alle Projekte befi nden sich in Planung, sind 
bereits umgesetzt oder haben fortlaufenden Cha-
rakter. Der Projektschwerpunkt liegt im Bereich 
Vernetzung und Beratung. Unter den Schlüssel-
projekten wird die Darstellung der Versorgungs-
situa� on und jährlicher Demographiebericht als 
besonders gut umgesetzt deklariert. Die Op� mie-
rung der Schülerbeförderung besonders wich� g 
für die langfris� ge Entwicklung des Landkreises.

Fazit und Ausblick 
Die Entwicklung des Handlungsfeldes wird von 

den Akteuren als durchschni� lich bewertet. Die 
Entwicklungsziele werden als aktuell eingeschätzt. 
Für die Fortschreibung werden Anpassungen 
empfohlen. Schwächen werden bei der Mobili-
tätsversorgung gesehen. Dies wird mit einem 
immer individualisierten Mobilitätsverhalten und 
den weiten Wegen im Flächenlandkreis Ro� al-Inn 
begründet. 

Kün� ig werden weniger verbindliche Ziel-
formulierungen favorisiert, da diese in der Ver-
gangenheit unrealis� sche Zielsetzungen kom-
muniziert haben. Weiter wird die verstärkte 
Einbindung der Digitalisierung und die Förde-
rung von nachhal� gen Mobilitätsformen vor-
geschlagen. Das Handlungsfeld wird eng mit 
dem Themenschwerpunkt Fachkrä� emangel 
gesehen, da sich die Auswirkungen in der Ziel-
erreichung niederschlagen. Deshalb werden 
neue innova� ve und krea� ve Maßnahmen und 
eine weiterentwickelte technische Infrastruktur 
als Notwendigkeit eingeschätzt, um Lösungen zu 
schaff en und Defi zite zu minimieren. 

Es wird empfohlen, den bisherigen Projekt-
schwerpunkt im Themenfeld Mobilität mithilfe 
von Projekten im Bereich Planung und Konzep-
te zu stärken, um über geeignete (Infrastruktur-)
Projekte den Versorgungsgrad im Bereich der Da-
seinsvorsorge zu erhöhen und eine nachhal� ge 
Mobilität für alle Bevölkerungsgruppen zu för-
dern und zu ermöglichen. 

Abb. 27:  Kurzübersicht nach Projektumsetzung /-art (Beschreibung s. Projektliste „Anhang“ auf Seite 46)



SEITE 34

4

Landkreis Rottal-Inn

4.4  Resilienz
"Resilienz beschreibt die 'Fähigkeit' einer Re-

gion bzw. eines sozialen Systems Krisen in einer 
Weise zu meistern, dass die für das Wohlergehen 
wesenentlichen Funkti onen, Strukturen und Be-
ziehungen intakt bleiben."1

Im Jahr 2010 wurde der Landkreis Ro� al-Inn 
in einer bundesweiten Untersuchung des Pes-
tel-Ins� tuts aufgrund verschiedener Indikatoren 
als krisenanfällige Region2  eingestu� . Die Ein-
stufung zeigt einen konkreten Handlungsbedarf 
auf. Im Jahr 2014 wurde das Kreisentwicklungs-
konzept 2014-2020 für den Landkreis Ro� al-Inn 
aufgestellt. Inwiefern bei der Maßnahmenent-
wicklung/-umsetzung Resilienz-Kriterien bewusst 
oder unbewusst berücksich� gt wurden, gilt es im 
Rahmen der Evaluierung zu überprüfen. Ein hier-
für eigenes entwickeltes Resilienz-Radar wird als 
einfach zu verstehendendes, praxisorien� ertes 
Instrument herangezogen, um Aussagen zu re-
silienten Ansätzen in bestehenden Handlungs-
feldern sowie Akteurskonstella� onen treff en zu 
können. Die Herangehensweise entspricht der 
ausgewählten Evaluierungsmethodik („Metho-
dik“ auf Seite 6).

Entwicklung des Radars
Damit der Begriff  der Resilienz möglichst um-

fassend abgefragt werden kann, wurde auf be-
stehende Resilienz-Modelle3  und auf vier zent-
rale Resilienz-Kriterien4  als Bewertungsrahmen 
zurückgegriff en, die grundsätzlich über die oben 
geschilderten Handlungsfelder anwendbar sind. 
Die vier Resilienz-Kriterien umfassen Widerstands-
fähigkeit, Ressourcenmobilisierung, Redundanz 
und Reak� onsschnelligkeit. Das verwendete Resi-
lienz-Modell umfasst drei Grundperspek� ven (vgl. 
Abb. 28). Für das selbst entwickelte Radar wur-
den ausgehend von den drei Grundperspek� ven 
insgesamt fünf Perspek� ven für den Landkreis 
Ro� al-Inn abgeleitet (vgl. Abb. 29). Zusätzlich zu 
den drei Grundperspek� ven wurden „Wissen & 
Selbstrefl ek� on“, darunter die grundsätzliche 
Bekanntheit des Resilienz-Begriff es, sowie die Be-
wertung der Anpassungsfähigkeit bestehender 
Lösungen/Projekte als ergänzende Perspek� ven 
aufgenommen. 

1 Quelle: Miosga, Geißendörfer 2021 
2 Quelle: Pestel-Ins� tut 2010
3 Quelle: Hernández 2021a: 405 
4 Quelle: Kegler 2015 

Die jeweiligen Resilienz-Perspek� ven wurden für 
das leichtere Verständnis genauer beschrieben. 
Zudem dient die Ausformulierung verschiedener 
resilienzfördernder Merkmale als Einschätzungs-
hilfe für die zu befragenden Personenkreise. Je 
mehr Kriterien zutreff en, desto höher ist die Re-
silienz in den jeweiligen fünf Perspek� ven für die 
zu untersuchenden Handlungs-/Themenfelder zu 
bewerten.

Abb. 28:  Resilienzmodell nach Hernández 2021

Abb. 29:  Resilienz-Perspekti ven Rott al-Inn
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Anwendung und Ergebnisse
Im Rahmen von fünf Schlüsselpersoneninter-

views in Kleingruppen von vier bis zwölf Per-
sonen wurde der Resilienz-Radar angewendet. 
Teilnehmende waren lokale Fachexperten in den 
jeweiligen Handlungsfeldern Wirtscha�  & Touris-
mus, Bildung & Kultur, Daseinsvorsorge, Natürliche 
Ressourcen und Soziale Verantwortungsgemein-
scha� . Der Resilienz-Radar wurde eingesetzt, um 
in Form einer Selbsteinschätzung den bisherigen 
Grad der Resilienz abzufragen. Je höher die fünf 
Resilienz-Perspek� ven bewertet wurden, desto 
resilienter ist das Handlungsfeld aufgestellt. 

Handlungsfeld Wirtscha�  und Tourismus
Die befragten Akteure gaben an, dass das Kon-

zept der Resilienz in ihrem Arbeitsalltag wenig bis 
gar nicht bekannt ist. Die Selbsteinschätzung zu 
einem Handeln nach dem Konzept wurde daher als 
gering bis durchschni� lich bewertet. Es gibt gute 
Ansätze bei der Umsetzung von zukun� sfähigen 
Lösungen sowie bei vorhandenen wirkungsvollen 
Akteuren, Strukturen und Prozessen.  

Handlungsfeld Bildung und Kultur
Die befragten Akteure gaben an, das Konzept 

der Resilienz in einigen Bereichen Ihres Arbeits-
alltags mitzudenken. Die Selbsteinschätzung zu 
einem Handeln nach dem Konzept wurde gering 
bis durchschni� lich hinsichtlich ihres Erfüllungs-
grads eingeschätzt. Insbesondere bei wirkungs-
vollen Akteuren, Strukturen und Prozessen be-
steht Nachholbedarf im Sinne einer resilienten 
Herangehensweise. 

Handlungsfeld Natürliche Ressourcen
Seit den Jahrzehnten ist das Konzept der Resilienz 

unter den befragten Akteuren bekannt und wird 
in Ansätzen mitgedacht. Die Selbsteinschätzung 
zu einem Handeln nach dem Konzept wurde den-
noch gering bis durchschni� lich bewertet. Es be-
steht weiterhin Handlungsbedarf, insbesondere 
bei der Schaff ung von resilienten wirkungsvollen 
Akteuren, Strukturen und Prozessen.   

Abb. 30: Selbsteinschätzung Resilienz-Radar Schlüsselpersoneninterviews
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Handlungsfeld Soziale Verantwortungsgemein-
scha�  

Die befragten Akteure gaben an, das Konzept der 
Resilienz zu kennen und in ihrem Arbeitsalltag in 
Ansätzen mitzudenken. Die Selbsteinschätzung 
zu einem Handeln nach dem Konzept wurden 
als durchschni� lich bis überdurchschni� lich er-
füllt eingeschätzt. Im Vergleich zu den anderen 
Handlungsfeldern weisen die Bereiche besonders 
anpassungsfähige Lösungen sowie lebendige Be-
ziehungen und Koopera� onen auf. 

Handlungsfeld Daseinsvorsorge
Das Konzept der Resilienz ist im Arbeitsalltag der 

befragten Akteure (wenig) bekannt. Die Selbstein-
schätzung zu einem Handeln nach dem Konzept 
wurden als wenig bis durchschni� lich erfüllt ein-
geschätzt. Es besteht Handlungsbedarf im Sinne 
einer resilienten Herangehensweise.

Resümee  
Das Konzept der Resilienz sollte für einen 

wirkungsvollen Eff ekt somit im Arbeitsalltag 
des Fachbereichs Kreisentwicklung und bei 
den entsprechenden Fachakteuren eine höhe-
re Anwendung fi nden. Insbesondere bei den 
Akteuren aus den Handlungsfeldern Soziale 
Verantwortungsgemeinscha�  und Natürliche Res-
sourcen sind bereits Kenntnisse zur Anwendung 
des Konzepts der Resilienz im Arbeitsalltag vor-
handen. Entsprechende Kenntnislücken sind zu 
iden� fi zieren und übergreifend zu schließen. In 
den Handlungsfeldern war Resilienz kein Ziel-
kriterium bei der Projektentwicklung/-umsetzung 
und sollte kün� ig stärker bedacht werden. Je-
doch zeigen die hohen Werte bei den Projekten 
im Handlungsfeld Wirtscha�  und Tourismus, dass 
Resilienz nicht von der Kenntnis des (theore� -
schen) Konzepts abhängig ist. Für kün� ige Ent-
wicklungsstrategien gilt es, den Fokus auf resilien-
te Strukturen zu legen und diese entsprechend 
weiterzuentwickeln. Ansätze hierfür sind in allen 
Handlungsfeldern bereits vorhanden, auf denen 
aufgebaut werden kann. Die Maßnahmen im 
Handlungsfeld Soziale Verantwortungsgemein-
scha�  sind schon jetzt fl exibel und erweiterbar 
aufgestellt. Auch die Art der Zusammenarbeit 
ermöglicht ein agiles Arbeiten zwischen den Ak-
teuren. Das Handlungsfeld Wirtscha�  und Touris-
mus hat vergleichsweise wirkungsvolle Akteure, 

Strukturen und Prozesse. Diese Kompetenzen gilt 
es weiterzuentwickeln und übergreifend zu etab-
lieren.
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Fazit und Ausblick 
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5. Fazit und Ausblick
Auf Basis der vorgenommenen Evalua� on lässt 

sich konsta� eren, dass der Landkreis Ro� al-Inn 
mit dem 2014 vorgelegten Kreisentwicklungs-
konzept die rich� gen Themen adressiert hat und 
wertvolle Impulse und Schri� e für eine posi� -
ve Entwicklung des Landkreises setzen konnte. 
Insbesondere die Einrichtung des Fachbereichs 
Kreisentwicklung am Landratsamt Ro� al-Inn als 
koordinierende Stelle hat sich als zielführend 
erwiesen. Insgesamt lässt sich ein hoher Ziel-
erreichungsgrad der gesetzten Ziele feststellen, 
jedoch mit Unterschieden: Während die Themen 
Wirtscha�  und Bildung mit sehr guten Ergeb-
nissen erfolgreich bearbeitet wurden, zeigt sich in 
den Themenbereichen Soziale Verantwortungs-
gemeinscha� , Natürliche Ressourcen sowie Da-
seinsvorsorge nach wie vor Handlungsbedarf. 
Jedoch auch die Themen Fachkrä� esicherung  
und Bildung werden den Landkreis weiterhin be-
schä� igen. 

In der übergreifenden Betrachtung lässt sich auch 
feststellen, dass sich die Arbeit des Fachbereichs 
Kreisentwicklung in der Umsetzung des Konzepts 
stark an den Erfolgsaussichten der einzelnen Pro-
jekte orien� ert hat - also zunächst vorrangig so 
genannte "low hanging fruits" geerntet wurden. 
Als darüber hinaus gehende Leuch� urm-Projekte 
haben sich einerseits das Naturium am Inn und 

andererseits der European Campus in Pfarr-
kirchen herausgestellt. Diese Erfolgsgeschichten 
sind auf bestehendem Niveau fortzuführen und 
mögliche Eff ekte für die Entwicklung des Land-
kreises Ro� al-Inn besser zu nutzen. Zudem wur-
den viele fortlaufende Projekte in den einzelnen 
Handlungsfeldern bearbeitet (siehe Seite 24 bis 
Seite 32). 

Gleichzei� g sollten aber vor dem Hinter-
grund der erarbeiteten Erfolge auch vermehrt 
Anstrengungen unternommen werden, auch 
die "high hanging fruits", also schwerer zu er-
reichende Erfolge anzupacken sowie weitere auch 
komplexere und langwierige Projekte umzusetzen. 
Zu diesen gehören das Handlungsfeld Soziale Ver-
antwortungsgemeinscha� , die Verbesserung der 
Daseinsvorsorge und öff entlichen Mobilität sowie 
die im bisherigen Konzept nachrangig enthaltenen 
Themen Digitalisierung und Klimawandel. Der re-
gionale Bezug von Maßnahmen ist ebenfalls bes-
ser in den Fokus zu rücken.

Globale Krisen wie Klimaerwärmung, Flücht-
lingswellen oder die Covid-Pandemie sowie regio-
nale Krisen wie die Flutkatastrophe im Jahr 2016 
prägten den Zeitraum der Konzeptumsetzung. 
Die Krisenbewäl� gung rückte den Handlungs-
bedarf bei den einzelnen Zielen und Projekten 

zusätzlich in den Vorder-
grund oder minderte zeit-
weise die Priorität. Zudem 
erforderte die Krisen-
bewäl� gung viel Personal-
aufwand. 

Arbeitsstrukturen
In der Arbeitsstruktur der 

Akteure wurde der Wunsch 
nach einer besseren und 
vor allem transparenteren, 
interkommunalen Zu-
sammenarbeit deutlich. 
Insbesondere ist hier die 
konkretere Benennung 
von Zuständigkeiten an-
gemahnt worden. Zudem 
scheint die Sicherung im-
pliziten Wissens auch über 
den Wechsel von Personal 

Abb. 31: Ergebnisse aus dem Verwaltungsworkshop Dez. 2021
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und Zuständigkeiten hinweg eine Herausforderung 
zu sein. Hierfür werden von den beteiligten Fach-
akteuren bessere Informa� onsfl üsse und ins-
gesamt agilere, fl exiblere Kommunika� ons- und 
Arbeitsstrukturen gewünscht. Insbesondere die 
zeitliche und personelle Koordina� on der Ak� vi-
täten stellt angesichts angespannter Personalbe-
setzung eine Herausforderung dar.

An dieser Stelle sind die Synergien mit der 
Projektentwicklung durch LEADER weiterhin zu 
nutzen und auszubauen. Doppelstrukturen soll-
ten weiterhin durch einen intensiven Austausch 
vermieden werden, was durch die Zuordnung des 
LAG-Managements in der Kreisverwaltung jedoch 
unproblema� sch sein sollte. 

Für die Aufgabenfelder des Fachbereichs Kreis-
entwicklung selbst könnte eine Konzentra� on von 
(eigenen) Projekten auf die originären Aufgaben 
einer Kreisverwaltung, beispielsweise in den Be-
reichen Mobilität und Daseinsvorsorge, ergänzt 
durch das Schaff en von Rahmenbedingungen in 
anderen Themen, eine gewisse Entlastung der 
handelnden Personen bewirken. Beispielsweise 
könnten im Bereich der Sozialen Verantwortungs-

gemeinscha�  verstärkt die kreisangehörigen Ge-
meinden als Projek� räger ak� viert werden an-
sta�  Projekte auf der Kreisebene anzusiedeln. 

Erfolgreiche Projekte der Kreisentwicklung soll-
ten jedoch auf jeden Fall weiter geführt werden.

Handlungsfelder
Das Handlungsfeld Wirtscha�  und Tourismus 

bietet eine hervorragende Ausgangslage um an 
bestehende Erfolge anzuknüpfen. Anstrengungen 
sind kün� ig vermehrt zur Intensivierung der 
Fachkrä� egewinnung und -sicherung zu unter-
nehmen. Insgesamt sollte die Entwicklung eines 
Innova� onsklimas im Landkreis der kün� ige Fokus 
sein, um die erreichten Erfolge nachhal� g für die 
Zukun�  zu sichern und auszubauen. 

Das mit dem Leitprojekt Naturium am Inn eben-
so erfolgreiche Themenfeld Tourismus kann zur 
besseren Profi lierung der Handlungsfelder aus 
dem Wirtscha� skontext herausgelöst werden und 
mit den Themen Kultur und Sport zu einem neuen 
Handlungsfeld verschmelzen. In diesem sollte für 
die Zukun�  die Stärkung einer kulturellen Iden� -
tät leitend für Projekte sein. 

Abb. 32: Online-Fachbefragung Ausblick 
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Im Handlungsfeld Bildung könnte kün� ig ein 
Schwerpunkt auf den Aspekt des "lebenslangen 
Lernens" gelegt werden. Die Möglichkeiten der 
Hochschule sind besser hierfür zu nutzen - sowohl 
inhaltlich als auch in der Außendarstellung des 
Bildungsstandorts Ro� al-Inn.

Das bisherige Handlungsfeld Natürliche Res-
sourcen ist kün� ig auch im Sinne der Nachhal� g-
keit bzw. Resilienz eher als Querschni� sthema 
über alle Handlungsfelder hinweg zu betrachten. 
Damit rücken die im Handlungsfeld bislang auch 
schon angesiedelten Themen Klima, Energie und 
Umweltschutz stärker in den Fokus. Der Aspekt 
der Landwirtscha�  mit seiner regionalen Wert-
schöpfung und Produk� on wird kün� ig im Hand-
lungsfeld Wirtscha�  miteingebunden, um die re-
gionale Wirtscha�  weiter zu stärken.  

Das Handlungsfeld Soziale Verantwortung wurde 
bereits erwähnt und bleibt im Wesentlichen so 
bestehen wie bislang. Inhaltlich sollten jedoch 
die Aspekte der Barrierefreiheit (in Verbindung 
mit Daseinsvorsorge, Gesundheit und Mobilität) 
stärker in den Fokus gerückt werden. Zudem sind 
sowohl genera� onenübergreifende Projekte als 
auch Projekte für die einzelnen Altersgruppen zu 
entwickeln, um alle Aspekte des demographischen 
Wandels adressieren zu können.

Für das Handlungsfeld Daseinsvorsorge ist 
unter anderem aufgrund der räumlichen Situ-
a� on des Landkreises der Aspekt der Mobilität 

ein Schlüsselthema - daher taucht dies nun auch 
im Titel des Handlungsfeldes auf. Zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge sind neue Angebote, ins-
besondere im Nahverkehr und der Gesundheits-
fürsorge, auch unter der Nutzung von Chancen 
der Digitalisierung zu entwickeln. Das Handlungs-
feld ist in engem Zusammenhang mit dem Hand-
lungsfeld Wirtscha�  zu betrachten: einerseits ist 
eine gute Daseinsvorsorge ein elementarer Wirt-
scha� sfaktor, andererseits spielt gerade in diesem 
Handlungsfeld der Fachkrä� emangel eine wich� -
ge Rolle zur Aufrechterhaltung von Angeboten.

Insgesamt soll die neue Struktur der Handlungs-
felder auf die etablierten Netzwerke au� auen, 
diese aber an den Stellen weiter entwickeln, wo 
neue inhaltliche Impulse entstehen können, be-
ziehungsweise diese von den an der Evaluierung 
beteiligten Personen gewünscht wurden (vgl. 
Abb. 34).

Für die erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb 
und zwischen den Handlungsfeldern im Kontext 
der Kreisentwicklung empfi ehlt sich die stärke-
re Nutzung von Instrumenten des klassischen 
Projektmanagements:

Einrichtung von temporären Projektgruppen 
zu Schlüsselprojekten mit eindeu� gen Ziel-
formulierungen

Berücksich� gung der Projektarbeit in den 
sektoralen Arbeitsplanungen

Arbeit mit Zeitplänen und Meilensteinen für 

Abb. 33:  Vorschlag zur Weiterentwicklung der Handlungsfelder
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die Projekte
Einführung eines Projekt-Monitoring zu wich-

� gen Projekten mit regelmäßiger Status-Be-
sprechung im Team der Kreisentwicklung

Zu beachten ist hierbei, dass alleine die Ver-
wendung von Instrumenten des Projekt-
managements unter Beibehaltung von sektoralen 
Verwaltungsstrukturen vermutlich wenig ziel-
führend ist. Sta� dessen ist in der Kreisverwaltung 
in Bezug auf die Projekte der Regionalentwicklung 
eine Projektkultur zu entwickeln, in der die Kreis-
entwicklung eine koordinierende Schlüssel-
posi� on einnehmen kann. Hierdurch wird auch 
die bewährte und enge Verknüpfung mit den 
Instrumenten und Projektstrukturen von LEADER 
sichergestellt. Ein gutes Beispiel für eine erfolg-
reiche fachbereichsübergreifende Projektarbeit 
ist die Zusammenarbeit im We� bewerb Zukun� s-
stadt 2030+. 

Projektarbeit unterschiedet sich von der Arbeit 
in sektoralen Linienorganisa� onen vor allem in 
den folgenden Punkten:

Defi ni� on einer einmaligen, nicht wieder-
kehrenden Aufgabe (=Projekt).

Delega� on dieser Aufgabe an eine speziell 
hierfür eingerichtete, interdisziplinäre Gruppe.

Delega� on der (Selbst-)Organisa� on der 
Aufgabe an diese Gruppe, was gewisse Ent-
scheidungsspielräume beinhaltet.

Aussta� ung der Projektgruppe mit den nö� -

gen Ressourcen.
Berichtersta� ung einer Projektleitung an die 

au� raggebende Stelle (z.B. Kreispoli� k).
Aufl ösung der Projektgruppe nach erfolg-

reichem Abschluss der Aufgabe.

Damit Projektmanagement erfolgreich an-
gewendet werden kann, müssen Führungskrä� e 
aber auch Projektbeteiligte und insbesondere 
Projektleitungen entsprechend für ihre Rolle vor-
bereitet und dafür qualifi ziert werden. Semina-
re, Training-on-the-Job oder Projekt-Coaching im 
Rahmen der kollegialen Beratung sind mögliche 
Instrumente zur Qualifi zierung.

Abb. 34:  Anregungen (Themen) für die Fortschreibung
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Anhang
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6.  Anhang
Projektliste Nr. 1-116 Kreisentwicklungskonzept 2014-2020

Nr. Projektname Kurzbeschreibung und Umsetzungsstand

1 Denkfabrik Informelles Gremium

Umsetzungsstand: Umsetzung erfolgte von 2015 – 2018 in Denkwerkstä� en 
mit Bürgern und Fachexperten zur Entwicklung innova� ver Projekte im Rah-
men des We� bewerbs Zukun� sstadt.

2 Unternehmensprofi le Digitaler Ausbildungskatalog

Umsetzungsstand: Die Unternehmensprofi le sind auf www.berufswahl-rot-
tal-inn.de, dem regionalen Portal rund um Ausbildung, Studium und Beruf, 
zu fi nden. Aktuell sind ca. 140 Unternehmen in der Datenbank (Stand 2021). 
Alle Unternehmen aus dem Landkreis können hier kostenlos ihr Unterneh-
men und die Berufseins� egsmöglichkeiten für Absolventen aller Schularten 
vorstellen.

3 Meisterwerke Übersicht über herausragende Handwerksbetriebe im Landkreis Ro� al-Inn

Umsetzungsstand: Vorbereitungsgespräche haben mit Kreishandwerker-
scha�  sta� gefunden. Umsetzung von Seiten des Landratsamtes schwierig, 
da keine „Bevorzugung“ einzelner Unternehmen erfolgen soll, ohne neutrale 
Kriterien zu haben.

4 Schon gehört? Vorstellung von Unternehmen in Presse und Rundfunk

Umsetzungsstand: s. Meisterwerke – evtl. ist eine Verknüpfung beider An-
gebote möglich. Im Jahr 2017 wurde erstmals die Auszeichnung „TOP-Unter-
nehmen Niederbayerns“ im Landkreis durchgeführt. Seitdem fi ndet einmal 
jährlich eine Verleihung in einem größeren, festlichen Rahmen sta� . Hierfür 
konnten sich 2018 erstmals die Unternehmen direkt bewerben.

5 Flächendeckender Breit-
bandausbau

Umsetzung, Koordinierung und Beratung von Kommunen

Umsetzungsstand: Alle Kommunen sind im Programm (in Umsetzung seit 
2012); eigene Breitbandbeau� ragte am Landratsamt eingesetzt. 

6 Berufswahl Ausbildungsmesse

Umsetzungsstand: Die Berufswahl Ro� al-Inn läu�  seit 2014 sehr erfolgreich 
mit steigender Ausstellerzahl. Im Jahr 2019 nahmen 100 Aussteller an der 
Berufswahl Ro� al-Inn teil. 2021 fand die Messe virtuell mit ca. 90 Teilneh-
mern sta� . Auf www.berufswahl-ro� al-inn.de, dem regionalen Portal für 
Ausbildung, Studium und Beruf, fi ndet man alle Informa� onen für Aussteller 
und Besucher.
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7 Job Faktor Pla�  orm für Berufswahl

Umsetzungsstand: Seit März 2016 gibt es www.job-faktor.de, das Portal rund 
um Ausbildung, Studium und Beruf für den Landkreis Ro� al-Inn. Auf der 
Internetseite fi nden sich umfassende Informa� onen zur Messe Berufswahl 
Ro� al-Inn für Besucher und Aussteller. Außerdem gibt es mit den Unterneh-
mensprofi len und der Ausbildungsplatzsuche nützliche Funk� onen zur Be-
rufsorien� erung. 2019 wurde die Website umbenannt und heißt nun www.
berufswahl-ro� al-inn.de

8 Metasuche Ausbildungs-
plätze

Zusammenführung von Datenbanken der IHK, HWK und Arbeitsagentur

Umsetzungsstand: Die Ausbildungssuche ist seit März 2016 auf www.berufs-
wahl-ro� al-inn.de, dem regionalen Portal rund um Ausbildung, Studium und 
Beruf im Landkreis Ro� al-Inn, zu fi nden (h� p://www.berufswahl-ro� al-inn.
de/ausbildungssuche/).

9 Akademikertage Informa� onstage an den Schulen 

Umsetzungsstand: An den Gymnasien gibt es solche Tage bereits; laufendes 
Projekt der Schulen.

10 Karriere ohne Abi Informa� onstage an den Schulen 

Umsetzungsstand: Gibt es an den Schulen bereits. Mögliche Darstellung auf 
www.berufswahl-ro� al-inn.de.

11 The Job of my life Bereitstellung von Ausbildungsplätzen für Jugendliche aus EU-Ländern

Umsetzungsstand: Projekt ist abgeschlossen, da ein entsprechendes Förder-
programm nicht mehr exis� ert. In 2 Jahren wurden insgesamt ca. 20 Azubis 
vermi� elt. Eine For� ührung erfolgt über die EURES-Beratung der Agentur für 
Arbeit; das LRA steht begleitend und beratend zur Seite.

12 Darstellung von Unter-
nehmen in den Schulen

Feste Präsenta� onen über Roll-ups oder digitaler Form in Schulen 

Umsetzungsstand: Es wird teilweise von den Schulen umgesetzt.
13 Tourismuskoopera� on 

"Das ländliche Bad-Bad 
Birnbach"

Gesundheitstourismus 

Umsetzungsstand: Laufende Zusammenarbeit und Unterstützung u. a. bei 
folgenden Projekten: gemeinsamer Messeau� ri�  Interna� onale Grüne Wo-
che in Berlin, gemeinsamer Messeau� ri�  f.r.e.e. München, Ro� aler Most-
wochen, Streuobstwiesen.

14 Qualitätsverbesserung 
der radtouris� schen 
Angebote

Qualitätssteigerung in Gastronomie und Modernisierung des Wegenetzes

Umsetzungsstand: Radwegeentwicklungskonzept in Vorbereitung; ste� ge 
Überprüfung der bestehenden Radtouren; Nachbesserung der Radtouren.

15 Lust machen auf "Ro� al-
Inn für Rückkehrer"

Heimat-E-Newsle� er

Umsetzungsstand: Infos auf www.berufswahl-ro� al-inn.de und Netzwerk-
arbeit, Fachberatung von Absolventen mit Schulen und Wirtscha� .

16 Hochschultag für Unter-
nehmen

Hochschultag 

Umsetzungsstand: Seit 2017 organisiert der Career Service der Technischen 
Hochschule Deggendorf in Koopera� on mit der Wirtscha� sförderung Ro� al-
Inn und dem Hochschulverein „fi rstcontact“  den Job Fair European Campus. 
An Unternehmensständen und bei Firmenvorstellungen können sich Studie-
rende, Professoren und Unternehmen kennenlernen und miteinander ins 
Gespräch kommen.
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17 Netzwerk Familie Lokale Netzwerke

Umsetzungsstand: Betrieblicher Pfl egelotse als Beispiel für die Verbesserung 
der Familienfreundlichkeit in Betrieben.

18 Themennetzwerke Netzwerke zur Forschung, Innova� on, Energie und Weiterbildung

Umsetzungsstand: Netzwerk Forst & Holz, Netzwerk Qualifi zierungsbera-
tung, Zusammenarbeit mit Ziegelzentrum.

19 Rad-Leitprojekt (in Ver-
bindung mit TVO)

Qualitätssteigerung: Wegenetz, Infrastruktur, Gastgeber und Gastronomie

Umsetzungsstand: Leaderprojekt Bayerisches Golf- und Thermenland „Rad-
runde“

20 Schlösserweg "Herr-
scha� szeiten"

Grenzüberschreitender Weg in Koopera� on mit Oberösterreich

Umsetzungsstand: Umgesetzt von Tourismusverband Ostbayern in Zusam-
menarbeit mit den Landkreisen Ro� al-Inn und Passau, allerdings nicht grenz-
überschreitend  (h� ps://www.bayerisches-thermenland.de/Erlebnisradtou-
ren/Herrscha� szeiten-Erlebnistour-4).

21 Unternehmensnachfolge 
Hotels und Gastronomie

Unterstützung bei der Unternehmensnachfolge

Umsetzungsstand: Schwierig umsetzbar als konkretes Projekt, eher Ziel-/
Wunschprojekt durch das Landratsamt, die Unternehmen bzw. die IHK sind 
hier vorrangig gefordert.

22 Wegweiser "Bildung im 
Landkreis Ro� al-Inn"

Verknüpfung von Bildungseinrichtungen auf der Internetseite des Landrat-
amts

Umsetzungsstand: Auf der Internetseite des Landkreises wird auf die wich-
� gsten Bildungseinrichtungen verwiesen. Das Projekt der Bildungskoordi-
na� on für Neuzugewanderte (BMBF) hat im Zeitraum 2016-2020 wich� ge 
Funk� onen der Vernetzung, Transparenz und Koordina� on im Bildungsbe-
reich mit dem Fokus auf ausländische Bürger übernommen.

23 Meta-Suche (s. Wirt-
scha� )

siehe Projekt 7 "Job Faktor"

24 Verbesserung der Ko-
opera� on der einzelnen 
Schularten

Kleebla�  "Simbacher Modell" (Konkurrenzdenken überwinden)

Umsetzungsstand: Unterschiedliche Lösungen an den Schulstandorten und 
Umsetzung der Schulen.

25 Einrichtung einer Ko-
opera� onspla�  orm an 
der Nahtstelle Schule - 
Wirtscha� 

"Runder Tisch" Arbeitskreis Schule und Wirtscha� 

Umsetzungsstand: Au� au einer Fachberatung Absolventen, www.berufs-
wahl-ro� al-inn.de als regionale Pla�  orm rund um Ausbildung, Duales Stu-
dium und Beruf mit Ausbildungssuche und Unternehmensprofi len.

26 Au� au eines passge-
nauen Unterstützungs-
systems für Schüler mit 
Förderbedarf

Förderungen

Umsetzungsstand: RO:SI, unabhängige Beratung Inklusion 
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27 RO:SI "Ro� aler Sprach-
Ini� a� ve"

Erlernen deutscher Sprache

Umsetzungsstand: Seit 2014 fördert der Landkreis durch Spenden und aus 
eigenen Mi� eln „unterrichtsergänzende Deutsch-Fördermaßnahmen“ an 
den Grund- und Mi� elschulen im Landkreis. Im Zuge der hohen Flüchtlings-
zahlen im Zeitraum 2014-2015 wurden viele staatliche Maßnahmen mit dem 
Ziel der Sprachförderung geschaff en oder aufgestockt. Seit Sommer 2016 
unterstützt die Bildungskoordina� on für Neuzugewanderte (BMBF) in die-
sem Bereich die Vernetzung und Op� mierung der bestehenden Angebote.

28 Koordinierungsstelle für 
Holzbaukompetenz

Förderung der Holzbaukompetenz

Umsetzungsstand: Seit 2013 Mitglied im Netzwerk Forst und Holz (keine 
eigene Koordinierungsstelle).

29 Europäische Hochschule 
Ro� al

Hochschulstandort 

Umsetzungsstand: Der European Campus Ro� al-Inn wurde 2015 gegründet. 
Aktuell besuchen den Campus ca. 1000 Studierende aus 80 Na� onen. Der 
Campus wurde in den letzten Jahren zur eigenständigen Fakultät ausgebaut 
und das Studienangebot wurde erweitert.

30 "Alle Grundschulkinder 
lernen schwimmen"

Schwimmkurse

Umsetzungsstand: Wird an einzelnen Schulen erfolgreich durchgeführt, bis-
lang noch nicht fl ächendeckend.

31 Regionale Iden� tät 
stärken

Kulturelle Besonderheiten erkennen und für das Regionalmarke� ng nutzen

Umsetzungsstand: Die Webseite des Landkreises bietet einen Überblick über 
die Besonderheiten der regionalen Kultur unter den S� chpunkten Baukultur, 
Volksmusik und Brauchtum, Museen und Ausstellungsorte, Theater und dar-
stellende Kunst, Musik, Kulturereignis. Die Ro� aler Ho� our ist ein Erlebnis-
programm, das sich rund um den Bauernhof mit seinem Arbeitsalltag, seiner 
Tierwelt, seiner bäuerlichen Kultur, das alte Handwerk und Handarbeitstech-
niken sowie um die regionale „Schmankerlküche“ dreht.

32 Gemeinsames Bildungs-
portal

Zugriff  auf ein Bildungsportal für alle (Weiter-)Bildungseinrichtungen

Umsetzungsstand: Bildungsträger sehen keine Notwendigkeit ein gemeinsa-
mes Bildungsportal einzurichten (h� ps://kursnet-fi nden.arbeitsagentur.de/
kurs/ und h� ps://www.weiterbildung-in-ostbayern.de/).

33 Durchlässigkeit zwischen 
den Schularten erhöhen

"Übergänge rückwärts"

Umsetzungsstand: Zuständigkeitsbereich Schulamt und Schulen 
34 Transparente (Schul-) 

Beratungsstruktur
Einrichtung von Beratungsstellen 

Umsetzungsstand: z.B. unabhängige Beratung für Inklusion (Schulamt)
35 (Berufl iche) Weiterbil-

dungsangebote überprü-
fen und bedarfsgerecht 
entwickeln

Weiterbildungsangebote 

Umsetzungsstand: Formulierung als Ziel, weniger konkretes Projekt. Es gibt 
z.B. das Weiterbildungsportal weiterbildung-in-ostbayern.de der Hans-Lind-
ner-S� � ung.

36 Junge Menschen mit 
Behinderung

Beschä� igungsverzeichnisse und Anreize für Betriebe schaff en

Umsetzungsstand: Projekt „Ini� a� ve zum Abbau berufl icher Barrieren für 
schwerbehinderte Menschen im Landkreis Ro� al/Inn“. Aus diesem Projekt 
hat sich der Arbeitskreis Behinderung gebildet.
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37 Schulsozialarbeit an 
möglichst allen Schulen 
einrichten

Schulsozialarbeit

Umsetzungsstand: Die JaS fl ächendeckend auszubauen – diese Vision ist im 
Landkreis Ro� al-Inn inzwischen Realität. Mit dem umfassenden Einsatz an 
allen staatlichen Schulen nimmt der Landkreis eine Vorreiterrolle in Bayern 
ein. Er setzt damit auch ein Signal für Schutz und Chancengleichheit von Kin-
dern und Jugendlichen an Schulen.

38 Ausbau des Campus 
Schloss Mariakirchen

Campusausbau

Umsetzungsstand: Nicht erfolgt durch TH Deggendorf, Fokus auf European 
Campus Pfarrkirchen.

39 Vernetzung der Kultur-
schaff enden

Vernetzung z.B. über einen regelmäßigen Kulturstamm� sch

Umsetzungsstand: Seit 2019 gibt es im Landkreis einen Kulturbeau� ragten, 
zu dessen Aufgaben die Vernetzung von Kulturschaff enden gehört. Für die 
kulturelle Entwicklung wurde ein Kulturleitplan-Prozess angestoßen, der Ver-
netzung dient und eine koordinierte Kulturarbeit im Sinne aller Beteiligten 
ermöglicht.

40 Zusammenarbeit im 
musischen Bereich

Schulische und außerschulische Zusammenarbeit

Umsetzungsstand: Im Rahmen des Kulturleitplanes für den Landkreis Ro� al-
Inn wird auch deshalb der Bereich Musikausbildung besonders in den Blick 
genommen. Die Volksmusik- und Brauchtumspfl ege unterstützt Musik- und 
Sängergruppen, Trachtenvereine, Blaskapellen, Mundartautoren/-sprecher, 
aber auch volkskundlich interessierte Personen und Ins� tu� onen und fördert 
die Zusammenarbeit.

41 Das Theaterpädagogi-
sche Angebot des Thea-
ters an der Ro�  stärken

Theaterangebote an Schulen

Umsetzungsstand: Das Theater an der Ro�  bietet ein umfangreiches päda-
gogisches Programm für Schüler und Lehrer. In den Theaterclubs können sich 
Kinder und Jugendliche selbst auf der Bühne ausprobieren (h� ps://www.
theater-an-der-ro� .de/junge-hunde/theaterpaedagogik/).

42 Museumspädagogisches 
Angebot

Bekanntmachen vom Freilichtmuseum Massing, MPZ und Eggernfeldern-
Gern

Umsetzungsstand: Seit 2010 hat das Freilichtmuseum Massing den Heil-
meierhof Zug um Zug zum Museumspädagogischen Zentrum umgebaut. Von 
2010 bis 2012 wurde ein Wasch- und Backhaus errichtet, 2013 bis 2014 erfolg-
ten Sanierung und Umbau des Austragshauses zu einer alten Kramerei, 2016 
bis 2017 der Neubau einer Schulstube als Anbau an das Haupthaus. Die LAGs 
XperRegio und Ro� al-Inn ha� en alle Schri� e mit LEADER-Mi� eln unterstützt.
Jedes Jahr bietet das Museum nun ein reichhal� ges Erlebnis-Programm für 
Jung und Alt: h� ps://www.freilichtmuseum.de/museum-massing/freilicht-
museum-massing.

43 Kulturelle Angebote für 
den Dialog der Genera-
� onen nutzen

Kulturelle Angebote schaff en

Umsetzungsstand: „Theater mobil“: Das Theater an der Ro�  bietet maßge-
schneiderte Programme für Seniorenclubs und Pfl egeeinrichtungen vor Ort. 
Die Volksmusik- und Brauchtumspfl ege organisiert jährlich ein Volksmusik- 
und Brauchtumsseminar mit lehr- und abwechslungsreichem Programm für 
jedes Alter. Angeboten wird der Einzel- oder Gruppenunterricht für Blas-, 
Streich- und Zupfi nstrumente. Zusätzlich gibt es einen Volkstanzkurs, Singen 
im gemeinscha� lichen Volksliedchor, aber auch das Singen in der Kleingrup-
pe ist möglich. Herausgabe von Liederhe� en für Senioren und für die Senio-
renarbeit mit Heimat- und Gesellscha� sliedern.
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44 Herausstellen der 
regionalen Handwerks-
tradi� onen

Hafnerei, Ziegelbrennerei

Umsetzungsstand: Translozieren eines Hafner-Hofes in das Freilichtmuseum 
Massing. Die Ro� aler Ho� our ist ein Erlebnisprogramm, das sich rund um 
den Bauernhof mit seinem Arbeitsalltag, seiner Tierwelt, seiner bäuerlichen 
Kultur, das alte Handwerk und Handarbeitstechniken sowie um die regionale 
„Schmankerlküche“ dreht.

45 Gemeinsames Pro-
grammhe�  und Inter-
netau� ri�  Volkshoch-
schulen

Programmhe� /Internetau� ri� 

Umsetzungsstand: Seit 2018 kooperieren die VHS Ro� al-Inn West e.V., die 
VHS Arnstorf und der VHS Simbach am Inn e.V. im gemeinsamen „Volkshoch-
schulverbund Ro� al-Inn“. Die Kurse und Veranstaltungen können noch bes-
ser ausgelastet und das Programm insgesamt verbessert werden (h� ps://
www.vhs-ro� alinn.de/programm/).

46 "Wegweiser" zu außer-
schulischen Lernorten

Leitsystem

Umsetzungsstand: -/-
47 Börse "Suche/Biete" für 

alle Schule-Wirtscha� -
Koopera� onen

Börse im Landratsamt z.B. für die Suche nach Partnern für P-Seminare

Umsetzungsstand: -/-

48 Berufsfi ndungswoche Mini-Prak� ka

Umsetzungsstand: Prak� kumsblog für 2022 geplant
49 Bildungsmesse umge-

kehrt
Schulen präsen� eren sich und die Kompetenzen ihrer Schüler:innen. Die 
Unternehmen sind in der besuchenden Rolle.

Umsetzungsstand: Bisher nicht umgesetzt.
50 Koopera� on Handwerk-

Gymnasium
Gewinnung von Studienabbrechern für das Handwerk

Umsetzungsstand: Bestehende Koopera� onen, z.B. Koopera� on Unterneh-
mergymnasium mit Kreishandwerkerscha� . Ausbildungsberatung erfolgt 
über Handwerkskammer.

51 MINT-Angebote Ferienprogramm und Experimen� erwerksta� 

Umsetzungsstand: MINT-Angebote in Ferienprogrammen, Eröff nung eines 
TfK-Technikhauses in Arnstorf, MINT-Managerin der MINT-Region Nieder-
bayern.

52 Persönlichkeitsentwick-
lung

Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung

Umsetzungsstand: Es fi ndet an den Schulen sta�  mit unterschiedlichen Ko-
opera� onspartnern.

53 Angebote Genera� on 
60+

Angebote für Senioren

Umsetzungsstand: Umsetzung durch Seniorenbeau� ragte 
54 Ganztagsbetreuung an 

Schulen
Ganztagsbetreuung

Umsetzungsstand: Zuständigkeitsbereich Schulamt und Schulen, örtlich un-
terschiedlich umgesetzt.

55 Berufseins� egsbeglei-
tung

Ausbau einer Berufsbegleitung

Umsetzungsstand: Unterstützung durch Agentur für Arbeit
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56 Volkskundliche Samm-
lungen

Erhalt von Sammlungen

Umsetzungsstand: Die Volksmusik- und Brauchtumspfl ege am Landratsamt 
betreut ein Volksmusik- und Brauchtumsarchiv mit Fotos, Ton- und DVD-Auf-
zeichnungen auch von aktuellen Anlässen als gegenwär� ges Zeitdokument. 
In den letzten Jahren wurden die Tonband- und Kasse� enaufnahmen digi-
talisiert und für die weiteren Genera� onen gesichert. Das Archiv umfasst, 
neben einer volkskundlichen Bibliothek mit Büchern, Fachzeitschri� en, 
Zeitungsausschni� en, Bild- und Tonaufnahmen auch alle Arten von hand-
geschriebenen und gedruckten Liedern und Noten meist aus Nachlässen, 
die zum Teil auch in bearbeiteter Form in Gebrauch genommen werden kön-
nen. Im Rahmen des Kulturleitplanprozesses bildet die Museumslandscha�  
im Landkreis Ro� al-Inn mit ihren zahlreichen kleinen volkskundlichen und 
kulturhistorischen Sammlungen und dem Freilichtmuseum in Massing einen 
Schwerpunkt. Dabei wird das in den letzten Jahren rasant sich ändernde 
Besucherverhalten in Museen thema� siert und im Austausch mit externen 
Fachleuten nach Perspek� ven für die weitere Pfl ege und öff entlichen Verfüg-
barkeit der Sammlungen gesucht.

57 Fotosammlung Goll-
witzer Arnstorf

Bestand zugänglich machen

Umsetzungsstand: -/-
58 Hofmarkensemble Gern Gebäudesanierung und Nutzungskonzept

Umsetzungsstand: Die Stadt Eggenfelden konnte EFRE- und Städtebauför-
dermi� el gewinnen, um die Alte Brauerei/Mälzerei aufwändig zu sanieren 
und zum „RegioLab“ umzubauen. Der „Oberwirt“ hat einen neuen Besitzer 
gefunden und wird ebenfalls denkmalgerecht saniert. Das Ensemble soll ein 
Wirtshaus, Boardinghaus und Wohnungen beherbergen und bald in neuem 
Glanz erstrahlen (h� ps://regiolab-bayern.de/).

59 Denkmalgeschützte An-
wesen

Scheibengasse in Arnstorf, Nutzungskonzept 

Umsetzungsstand: Verkauf des Anwesens durch Markt Arnstorf in Privatbe-
sitz und soll im Sinne des Denkmalschutzes saniert werden.

60 Regionales Brauchtum z.B. Birnbacher Bräundl, Ro� aler Erdäpfelbratl

Umsetzungsstand: Die Volksmusik und Brauchtumspfl ege plant und organi-
siert Brauchtums- und Musikveranstaltungen, sowie Volksmusik-Lehrgängen 
für alle Interessenten im und außerhalb des Landkreises (h� ps://www.rot-
tal-inn.de/wirtscha� -tourismus/kultur-brauchtum/volksmusik-brauchtums-
pfl ege/).Die Ro� aler Ho� our ist ein Erlebnisprogramm, das sich rund um 
den Bauernhof mit seinem Arbeitsalltag, seiner Tierwelt, seiner bäuerlichen 
Kultur, das alte Handwerk und Handarbeitstechniken sowie um die regionale 
„Schmankerlküche“ dreht (h� ps://www.ro� al-inn.de/wirtscha� -tourismus/
tourismus/ro� aler-ho� our/).

61 Ferienbetreuung Ferienbetreuung von (Schul-)Kindern

Umsetzungsstand: Einzelne Kommunen bieten Ferienbetreuung an z.B. 
Pfarrkirchen. Die Verantwortlichkeiten innerhalb der Kommunen wurden 
bisher nicht geklärt. 

62 Jugendzentrum und Ge-
meindejugendpfl eger

Treff punkte in den Gemeinden, Gemeindejugendpfl eger

Umsetzungsstand: Markt Massing hat eine Stelle mit 14 Std. für Gemein-
dejugendarbeit eingerichtet; Stadt Pfarrkirchen: Konzepterarbeitung für ein 
Jugendzentrum; Markt Tann: Rücknahme Stelle für Gemeindejugendarbeit 
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63 Jugendpar� zipa� on Modellprojekt "Jugendforum". Erstellung einer Arbeitshilfe für die Gemein-
den.

Umsetzungsstand: Erstellung und Präsenta� on von Qualitätskriterien für 
und in den Gemeinden (Vorstellung aufgrund Corona ausgesetzt). Online 
verfügbar unter: h� ps://www.ro� al-inn.de/fi leadmin/ro� al-inn/Dateien/
Jugend_und_Familie/KoJa/Broschuere_Jugendbeteiligung_DINA5_Ansicht.
pdf. Die Befragung ha� e einen hohen Beteiligungsgrad mit einem Rücklauf 
von rd. 50%. Die Ergebnisse der Befragung wurden (noch) nicht in Konzep-
� on, Maßnahmenideen etc. übersetzt und umgesetzt.

64 Koordinierungsstelle 
Bürgerscha� liches Enga-
gement

Stärkung bürgerscha� liches Engagement, Koordinierung von Sprach- und Le-
sepaten, Ausbau von Ehrenamtske� en

Umsetzungsstand: Koordinierungsstelle seit 2013
65 Geschä� sführer beim 

Kreisjugendring
Hauptamtliche Stelle, Konzept und Ausbau Jugendleitercard

Umsetzungsstand: Hauptamtliche Geschä� sführung seit 2018. Der Ausbau 
Jugendleitercard ist von den Planungen des ehrenamtlichen Vorstands ab-
hängig.

66 Jugendbefragung Befragung von Jugendlichen

Umsetzungsstand: Erste Befragung im Jahr 2015 mit dem Ziel diese Befra-
gung alle drei Jahre durchzuführen.

67 Erstellung eines Senio-
renpoli� schen Gesamt-
konzeptes für den Land-
kreis Ro� al-Inn

Konzepterstellung

Umsetzungsstand: Seniorenpoli� sches Gesamtkonzept seit 2014

68 Seniorenbeau� ragter Hauptamtlicher Seniorenbeau� ragter im Landratsamt Ro� al-Inn

Umsetzungsstand: Hauptamtlicher Seniorenbeau� ragter seit 2014
69 Familie stärken, fördern, 

stützen
Inklusive Kinderferienbetreuung, Familienunterstützung (z.B. Bürgerengel in 
Eggenfeld), Schicht-Kindertagesstä� e, mehr unbefristete Arbeitsstellen und 
Heimarbeitsplätze

Umsetzungsstand: Ansätze zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf wurden zusammengestellt. Es gibt im Landkreis noch keine Stelle, die 
sich explizit um diese Themen in ihrer Gesamtheit (von Ferienbetreuung bis 
Schicht-Kindertagesstä� en über die Arbeitsmarktsitua� on bis hin zur Pfl ege) 
kümmert. Es gibt das Beratungsangebot Frau & Beruf und das Projekt „Pfl e-
gelotse“, beides können aber nur erste Ansätze in der Bearbeitung dieses 
wich� gen Themas sein. Ohne eine Stelle, die sich explizit um die Verwirkli-
chung dieses großen Zieles kümmert, wird dieses Aufgabe immer ein Quer-
schni� sthema von anderen Bereichen sein. (Eher Ziel, Querschni� sthema)

70 Präven� onsarbeit 
fördern

Präven� onsarbeit fördern und eine nachhal� ge Finanzierung sicherstellen

Umsetzungsstand: An diesem Thema wurde noch nicht ge-
arbeitet, es muss aber eine verlässliche und nachhal� -
ge Finanzierung für Präven� onsprojekte entwickelt werden.
Ansätze konnten z. B. im Projekt Zukun� sstadt erarbeitet werden. Umset-
zung seit 2021 durch Gesundheitsregion plus.

71 Verdeckte Jugendwoh-
nungslosigkeit

Notschlafstellen für junge Erwachsene, Suche nach langfris� gen Lösungen 
(Runder Tisch)

Umsetzungsstand: Es besteht dringender Bedarf zur Bearbeitung dieses Pro-
blems, allerdings ist dazu eine poli� sche Entscheidung notwendig.
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72 Fachstelle für Migra� on Fachstelle und Austauschtreff en

Umsetzungsstand: Eine Fachstelle für Migra� on gibt es nicht, jedoch wurde 
zum Juli 2020 eine Fachstelle „Management für Chancengleichheit“ in der 
Kreiseinwicklung geschaff en. Weiterhin gibt es mit der hauptamtlichen In-
tegra� onslotsin zur Koordina� on von Ehrenamtlichen (StMI) seit Mai 2017 
eine geförderte Personalstelle im Landratsamt. Beide Stellen decken viele 
Aufgaben der Vernetzung, Koordina� on und Strategieentwicklung im Bereich 
Migra� on und Integra� on ab.

73 Jugendliche in der Hei-
mat verwurzeln

Mitdenken von Bedürfnissen

Umsetzungsstand: Ziel/ständige Aufgabe z.B. durch Kommunale Jugend-
arbeit, aber auch durch Regionalmanagement z. B. durch Bildungsmesse, 
www.berufswahl-ro� al-inn.de und Regional Iden� tät des Managements für 
Chancengleichheit, Kulturangebote, etc. 

74 Blick auf sozial Benach-
teiligte nicht verlieren

Schaff ung von bezahlbaren Einzimmerwohnungen, Beratungsstelle für Men-
schen mit Migra� onshintergrund, Sprachförderung, kostenfreie Nachhilfe

Umsetzungsstand: Ziel/Teilweise erfolgt, z.B.: Arbeitskreis Behinderung, 
Sprachförderung RO:SI, Migra� onsberater der Caritas Diözese Regensburg, 
Netzwerk Migra� on.

75 Medienpädagogik Angebotskoordinierung, Ansprechpartner, Mul� plikatorenschulung

Umsetzungsstand: Es gibt noch keine Stelle, aber Bedarf besteht weiterhin.
76 Infozentrum Europare-

servat Unterer Inn
Grenzüberschreitenden Projektantrag einreichen und umsetzen

Umsetzungsstand: Interreg-Projekt
77 Schaff ung von Natur-

reservaten als Erlebnis-
räume

Gelände für Kinder und Jugendliche als Interreg-Projekt umgesetzt, Verste� -
gung als staatlich anerkannte Umweltsta� on

Umsetzungsstand: z.B. Projekt Arnstorfer Au
78 Förderung des Gewäs-

serschutzes
Gewässerentwicklungskonzept, Hochwasserschutz- und Rückhaltekonzepte, 
Biotopenvernetzung, WRR, Uferstreifen

Umsetzungsstand: Ini� a� ve boden:ständig, Arbeitsgemeinscha�  Boden- 
und Gewässerschutz, laufende Umsetzungskonzepte und weitere laufende 
Beratungstä� gkeiten u.a. durch Fokus Naturtag, VNP-Beratung.

79 Ansätze zu Minderung 
des Flächenverbrauchs 
in Kommunen bestärken

Darstellung Flächenverbrauch, Sensibilisierung Leerstände, Sicherung von 
Baugrund durch die Kommunen

Umsetzungsstand: Ziel/Ansätze im We� bewerb Zukun� sstadt Projektkon-
zep� on "Zukun� sorte bauen", weiterhin großer Handlungsbedarf.

80 Grundwasser = Lebens-
mi� el Nr. 1

Informa� onstag, Darstellung auf Landkreisinternetseite, Veranstaltungen zu 
Leitungswasser, Niederschlagswasser versickern lassen (z.B. Berücksich� -
gung in Bauleitplanung)

Umsetzungsstand: Informa� onen auf Landkreiswebsite/weiterhin großer 
Handlungsbedarf 

81 Carbon Footprint/CO2-
Bilanz/Ökobilanz

Darstellung CO2-Fußabdruck

Umsetzungsstand: CO2 pro Kopf Verbrauch wurde im Energienutzungsplan 
berechnet, Darstellung der Energiedaten im Rahmen des Energiemonito-
rings, verschiedene Bildungsangebote zum ökologischen Fußabdruck
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82 Sensibilisierung für 
das Thema Abfall als 
Ressource

Handlungsmöglichkeiten und Op� mierungswege aufzeigen

Umsetzungsstand: Erstellung Infobla�  im Rahmen der Klimatage 2017/Syn-
ergiefes� val 2019

83 Lei� aden "Green Buil-
dings"

Lei� aden beim Bau

Umsetzungsstand: -/-
84 Einführung von Umwelt-

management-Systemen
Förderung- und Finanzierungsmöglichkeiten u.a. für Zer� fi zierungen

Umsetzungsstand: -/-
85 Erstellung eines land-

kreisweiten Energiekon-
zeptes

Dezentrale Netze erarbeiten

Umsetzungsstand: Akt. Stand: Energienutzungsplan Landkreis Ro� al-Inn, 
Energiekonzepte von Gemeinden durch Energiecoaching, Energienutzungs-
plan oder 100 Energieautarke Kommunen, Energiekonzept des Regionalen 
Planungsverbandes. 

86 Beschaff ungslei� aden Op� mierte Beschaff ung für Kommunen und Landkreis

Umsetzungsstand: Schulung von Kompetenzstellen für Nachhal� ge Beschaf-
fung , Schulungsunterlagen liegen vor. 

87 Wärmenutzung bei Bio-
gasanlagen

Informa� onen und Möglichkeiten

Umsetzungsstand: Ansätze in Projekt Wärmelandkarte, Energienutzungs-
plan Landkreis, Energiekonzept Regionaler Planungsverband 

88 Gemeinsamer Einkauf 
von LED-Beleuchtung 
für alle Gemeinden im 
Landkreis

Gemeinsame Beschaff ung

Umsetzungsstand: Abfrage zu einem Gemeinscha� sprojekt LED-Beleuch-
tung in 2017 und es wurde kein Bedarf seitens der Gemeinden geäußert.

89 Energiesparmeister Teilnahme an We� bewerben

Umsetzungsstand: h� ps://www.energiesparmeister.de/we� bewerb/
90 Orien� erungsberatung 

Energie
Fördermi� el für Haushalt, Gebäude, Gewerbe, Info-Portal und Beratungs-
stelle

Umsetzungsstand: Ca. 150 Beratungen jährlich durch Wirtscha� sförderung 
und seit Mi� e 2017 zusätzliche Beratungen durch Energieberater des Ver-
braucherservices Bayern.

91 Schulungs- und Infopro-
gramm für Kommunen, 
Bürger, Unternehmen

Schulungs- und Infoprogramm, AK kommunale Kümmerer/Energiebeau� rag-
te/Energiecoach/-scout und Teilnahme an der Solarkreisliga sowie am We� -
bewerb Energiesparen "früh beginnt" in Kindergarten und Schulen

Umsetzungsstand: Es fi nden z. B. Ak� onen mit Schulen sta�  (z.B. 3 in 2015); 
Klimatage 2017, Energieberatungen durch den Verbraucherservice Bayern 
oder Infos für Gemeinden zu Förderprogrammen, We� bewerben und An-
sprechpartnern.

92 Erhalt und Ausweitung 
von Blumenwiesen

Ak� onen, z.B. Dorfwiesenprojekt

Umsetzungsstand: Dorfwiesenprojekt; Kreistagsbeschluss Dez 2017: insek-
tenfreundlicher Landkreis; Projekt „Natürlich Bayern“, laufende Ausgabe 
von Regiosaatgut (bis 1kg kostenfrei) an Landkreisbürger, Projekt 3xB, natur-
schutzfachliche Betriebsberatung Fokus Naturtag, VNP-Beratung
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93 Steigerung der Arten-
vielfalt

Verbesserung Bienenweiden, Blumenwiesen, Öff entlichkeitsarbeit, Informa-
� onsaustausch zwischen Imkern, Landwirten und Schulen

Umsetzungsstand: Teilaspekte in 2 LEADER-Projekten, s. Imkerei, in Planung 
ein weiteres Leader-Projekt Fischereiverein Eggenfelden; Kreistagsbeschluss 
Dez 2017: insektenfreundlicher Landkreis. Laufende Projekte hierzu sind 
unter anderem 3xB-Projekt, Natürlich Bayern, UrEinwohner-Projekt, Land-
scha� spfl egemaßnahmen auf bestehenden Biotopen, Biotopgestaltungen 
(Tümpel, Hecken, Streuobst)

94 Wirtscha� liches Poten-
zial in der Land- und 
Forstwirtscha� 

Strukturanalyse

Umsetzungsstand:-/-

95 Au� au einer Vermark-
tung regionaler Pro-
dukte

Entwicklung einer Corporate Iden� ty, Au� au einer Regionalvermarktung

Umsetzungsstand: Projekt wurde über LEADER umgesetzt (h� ps://www.di-
rektvermarkter-ro� al-inn.de/). 

96 Öff entlichkeitsarbeit für 
die Landwirtscha�  im 
Landkreis

Über Medien und Zeitungen 

Umsetzungsstand: z.B. über Landscha� spfl egeverband (LPV) zur Land-
scha� spfl ege; Leaderprojekt Öff entlichkeitsarbeit für die Direktvermarktung.

97 Potenzialanalyse Ener-
gieträger Holz

Potenzialanalyse

Umsetzungsstand: -/-
98 Öff entlichkeitsarbeit und 

Wissenstransfer bzgl. 
der Nutzung regenera� -
ver Energiequellen

Infoveranstaltung "Energiemanagement für Eigenverbrauch auch bei kleinen 
Unternehmen", Hausmeister-Schulung, Thermographie-Ak� on

Umsetzungsstand: Eine ständige Aufgabe z. B. umgesetzt durch Energiebe-
ratung, Energieeffi  zienznetzwerk, Klimasparbuch und Synergiefes� val mit 
Forum Bildung Nachhal� ge Entwicklung. 

99 Handlungsmöglichkei-
ten für Landkreis und 
Gemeinden zur Nutzung 
regenera� ver Energie-
quellen 

Budget für Bürgerak� on in Landkreis-Haushalt einplanen, Bezug von Öko-
strom, Mobilisierung der Kommunen und Informa� onsbeschaff ung für Ge-
meinden durch den Landkreis, Steuerungsmöglichkeit der kommunalen Pla-
nungshoheit nutzen

Umsetzungsstand: Regelmäßige Energieinfomails zu Fördermöglichkeiten, 
Betrachtung ausgewählter Liegenscha� en im Hinblick auf Energieeffi  zienz 
im Rahmen des Energieeffi  zienznetzwerks Niederbayern

100 Strukturelle Verbesse-
rung für eine nachhal� -
ge Landwirtscha� 

Nachfolgeprojekt auf Strukturanalyse

Umsetzungsstand: Ziel und ständige poli� sche Aufgabe. Seit 2014 bereits 
große Änderungen mit Fokus auf Nachhal� gkeit.

101 Förderung des Gewäs-
serschutzes: weitere 
Grundlagenermi� lung, 
Unterstützung von Rena-
turierung- und Erosions-
schutzmaßnahmen

Stärkung Biotopenvernetzung, Nutzungsop� mierung am Gewässer und Ufer-
streifen

Umsetzungsstand: Ständige Aufgabe und weiterhin großer Handlungsbedarf 
Umsetzung z. B. durch Landscha� spfl egeverband oder Projekt bodenständig 
des Amts für ländliche Entwicklung.

102 Beblühung von Straßen-
böschungen

Schaff ung von Tri�  lächen, Beblühung von Straßenböschungen

Umsetzungsstand: Ist teilweise bereits durch Landkreis und Kommunen er-
folgt. Dez. 2017 Kreistagsbeschluss und Umsetzung durch Landscha� spfl ege-
verband.
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103 Fokus E-Mobilität Infofl uss zu E-Wald-Team stärken, E-Car-Flo� e durch LRA anschaff en

Umsetzungsstand: Durchführung Pilotprojekt Autonomer Bus, einige Lade-
säulen im Landkreis vorhanden (h� ps://www.bayern-innova� v.de/seite/la-
deatlas) 

104 Flächendeckender Breit-
bandausbau

siehe Projekt 4 "Schon gehört?"

Umsetzungsstand: Es wird durch hauptamtliche Breitbandbeau� ragte um-
gesetzt.

105 Kleinräumige Bevölke-
rungsprognose

Darstellung kleinräumiger Bevölkerungsprognosen und Erreichbarkeitsmo-
dellierungen in einem GIS-System, Einheitliche Planungsgrundlage

Umsetzungsstand: Seit 2017 wird jährlich ein Bericht über die demographi-
sche Entwicklung im Landkreis veröff entlicht. Dieser enthält auch die Darstel-
lung der Bevölkerungsprognose auf Gemeindeebene. Seit 2019 sind Karten 
zu demographischen Daten im GIS dargestellt (h� ps://www.ro� al-inn.de/
landkreis-region/kreisentwicklung/demographiebericht/).

106 Entwicklung eines "Bür-
ger-GIS"

Einbindung des neuen GIS in die Landkreis-Homepage

Umsetzungsstand: Im jährlichen Demographiebericht sind GIS-Karten zu 
wich� gen demographischen Daten enthalten. Einbindung einzelner Inhalte, 
z.B. Lieferdienste, Bushaltestellen etc. auf der Homepage. Bürgerinfoportal 
ist im Au� au.  

107 Op� mierung Schülerbe-
förderung

Eff ek� ve, bedarfsgerechte Schulbeförderung

Umsetzungsstand: Laufende Op� mierung der Schülerbeförderung. Heraus-
forderungen bestehenden bei den unterschiedlichen Unterrichtszeiten. 

108 Mobilitätskonzept Erstellung eines Mobilitätskonzeptes auf Landkreisebene

Umsetzungsstand: Befragungen, Workshops im Bereich touris� sche Mobili-
tät in/um Bad Birnbach, Jugend und Senioren; Einführung RuBi – Ru� us im 
Raum Bad Birnbach und umliegender Gemeinden zum 9.4.2018; vorberei-
tende Gespräche zum Thema grenzüberschreitende Mobilität.

109 Pilotprojekt: fl exible ITCS 
gesteuerte Bedienform

Flexible Bedienform im ÖPNV

Umsetzungsstand: Seit 09.04.2018 fährt RuBi – der Ru� us im Raum Bad 
Birnbach und der angrenzenden Gemeinden. Der Ru� us fährt zu festgeleg-
ten Zeiten, die auf die Bedürfnisse sowohl der Bürgerinnen und Bürger als 
auch der Touristen abges� mmt sind.

110 Darstellung der Versor-
gungssitua� on

GIS-Darstellung über relevante Versorgungsstandorte (medizinische Dienst-
leister)

Umsetzungsstand: Die Datenzusammenführung und Darstellung läu� . In der 
Broschüre „Ro� al-Inn bringt`s – Lieferdienste in der Region“ wurden zudem 
die Lieferdienste im Landkreis (u. a. Nahversorger, Apotheken und Direktver-
markter) erfasst und dargestellt. Das Portal ist bisher wenig bekannt. 

111 Leerstands-Management Erfassung von Leerständen, Vermi� lung möglicher Geschä� s- und Betriebs-
standorte, Au� au eines Leerstandsmanagements

Umsetzungsstand: Ideensammlung und geplante Umsetzung im Rahmen 
des Vorhabens „Zukun� sorte bauen“. Einzelne Leerstands-Ini� a� ven in den 
Gemeinden vorhanden.
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112 Sicherung der Wohn-
ortnähe von Schule / 
Ausbildungsstä� en, Be-
hördenleitertreff en

Vernetzung der Ins� tu� onen und interkommunale Zusammenarbeit

Umsetzungsstand: Ein Austauschtreff en der Behörden und Ins� tu� onen im 
Landkreis fi ndet einmal jährlich sta� .

113 Netzwerkknoten medi-
zinisches Gesundheits-
wesen

Informa� onen zur Wohn-/Eigenheimsuche, KiGa etc.; fester Ansprechpart-
ner für neue Fachkrä� e

Umsetzungsstand: Umsetzung durch Gesundheitsregion plus seit 2021
114 Berufswelt Ro� al-Inn Vorstellung von Berufsbildern in Schulen

Umsetzungsstand: Im Rahmen der Berufswahl Ro� al-Inn werden pro Jahr 
zwei Auszubildende aus verschiedenen Berufsfeldern als Gesichter der Mes-
se ausgewählt. Die Auszubildenden werden in ihrem berufl ichen Umfeld 
fotografi ert und auf Flyern, Plakaten abgebildet. Auch in einem kleinen Ki-
nospot sind die Auszubildenden zu sehen. Im Rahmen der Präsenta� on der 
Messe an den Schulen werden die Ausbildungsberufe der Gesichter der Mes-
se mit vorgestellt. An den Schulen fi nden zudem auch immer mehr Infotage 
bzw. Veranstaltungen sta� .

115 Symposien, z.B. an den 
Ro� al-Inn-Kliniken

Fachvorträge zu Spezialthemen, u.a. in Zusammenarbeit mit der Europäi-
schen Hochschule Pfarrkirchen 

Umsetzungsstand: Eine Reihe von Veranstaltungen hat bereits sta� gefun-
den, z. B. ein Symposium No� allmedizin, sowie Vortragsreihen zu den The-
men „Herz“ und „Orthopädie.

116 Unterstützung ausländi-
scher Fachkrä� e

"Summer School"

Umsetzungsstand: Projekt "Welcome Ro� al-Inn Spanier" (durchgeführt), 2 
Veranstaltungen Wirtscha�  und Asyl sowie Bildungskoordina� on für Neuzu-
gewanderte
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